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Nach üer Schlacht.
Noch immer ist es unmöglich, die durch den Wahlaus -

ifall vom 12. Januar geschaffene politsche Situation klar
LU überblicken . Nur so viel steht zweifelsfrei fest : Die
Sozialdemokratie hat einen großen Erfolg zu ver¬
zeichnen . Unsere Partei hat die Zahl der am Schluffe der
letzten Reichstagssession besessenen Mandate (60) gleich
im ersten Ansturm um 16 vermehrt und einen gewaltigen
Stimmenzuwachs erzielt. Auf diesen imponierenden Er¬
folg dürfen wir stolz sein . Keine Partei der Welt verfügt
über ein so großes wohldiszipliniertes Heer von Wählern
wie die deutsche Sozialdemokratie . Wenn der Ausfall der
Stichwahlen nur einigermaßen im Verhältnis zu dem
glänzenden Erfolg bei den Hauptwahlen steht , dann wird
die sozialdemokratische Fraktion als die stärkste im künf¬
tigen Reichstag einziehen. Die „niedergerittene " Sozial¬
demokratie, von der man im Jahre 1907 sagte, sie habe
den Höhepunkt ihrer Entwicklung überschritten, hat auss
neue bewiesen , daß auf ihr die Zukunft der deutschen
Nation beruht . Nur sinnlose Verblendung kann heute
noch die unumstößliche Tatsache ignorieren , daß es ohne
die Sozialdemokratie zu keiner Umbildung unserer poli¬
tischen Verhältnisse kommen kann. Eine gegen die Re¬
aktion gerichtete Mehrheit ist ohne die Sozialdemokratie
schlechterdings undenkbar .

Mit dieser Tatsache wird vor allem der Liberalismus
sich abzufinden haben, der auch bei dieser Wahl wieder
seine politische Impotenz bewiesen hat . Zwar hat die
Reaktion Verluste zu verzeichnen flmd soweit "ihr noch wei -
tere zugefügt werden können , wird es auch nur mit Unter¬
stützung der Sozialdemokratie geschehen können . Wenn
aber die Reaktion erheblich geschwächt aus diesem Wahl¬
kampf hervorgeht , so ist das in erster Linine das Verdienst
der S 0 z i a l d e mo k r a t i e . Der Liberalismus hat trotz
seines in vielen Wahlkreisen erfolgten geschlossenen Auf¬
marsches die Phalanx der Reaktion nicht zu durchbrechen
vermocht . Am schlechtesten hat unter den liberalen Par¬
teien der Nationalliberalismus abgeschnitten ,
dessen parlamentarische Vertretung fast ausschließlich vom
Glück und vom Kuhhandel bei den Stichwahlen abhängt .
Dieses Schicksal hat die nationalliberale Partei reichlich
verdient , denn sie ist es, welche die ganze deutsche Politik
durch ihre politische Charakterlosigkeit verpfuscht hat .
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dann werden die Natio¬
nalliberalen insbesondere im Rheinland und in Westfalen
auch diesmal wieder den Volkswillen fälschen ,
indem sie aus Mandatsgier mit der Reaktion ein Handels¬
geschäft abschlietzen, womit dann die übergroße Mehrheit
des deutschen Volkes abermals um die Frucht dieses gegen
die Reaktion gerichteten Wahlkampfes betrogen würde.
Sicheres läßt sich heute über die Zusammensetzung des
künftigen Reichstags nicht bestimmen, einstweilen kann
man nur die Hoffnung hegen , daß es gelingen möge , die
Reaktion, gleichviel welcher Schattierung - so viel wie nur
irgend möglich zu dezimieren.

Mit dem Wahlausfall in Baden sind nach den Preß -

äußerungen alle Parteien zufrieden. Unsere Niederlage
in Pforzheim wird von der Zentrumspresse mit un-

verhohlener Freude begrüßt : die Liberalen begnügen- sich
damit , den „schönen Erfolg " zu buchen. Stolz könHn
die Liberalen über diesen „Erfolg " nicht sein, denn er ist
lediglich ein Werk der Wackertaktik , auf welche die Natio¬
nalliberalen in diesem Wahlkreis von allem Anfang an
spekulierten. Das war wieder eine recht nationalliberale
..Heldentat "

, deren Folgen im Augenblick noch nicht zu
übersehen sind . Jedenfalls werden die Nationalliberalen
gut daran tun , sich wegen dieses „Erfolges " möglichst zu¬
rückzuhalten . Unsere Genossen im 9 . Wahlkreis aber kön¬
nen mit Seelenruhe heute schon sagen : bei Philipp sehen
wir uns wieder. Der Streich gelingt kein zweites Mal .

Der „Bad . Beobachter " jubelt über den über¬
raschenden Erfolg der Rechtsparteien . Das ist , wie die
Tatsachen zeigen , weiter nichts als eine gut gespielte Ko¬
mödie . Der „Erfolg " der Reichsparteien in Baden besteht
darin , daß das Zentrum in vier Wahlkreisen in die
Stichwahl gedrängt wurde und erheblich an Stim¬
men verloren hat . Wenn im 3 . und 6 . Kreis die
'Liberalen bessere Kandidaten gehabt hätten , wäre das

Zentrum auch in diesen Wahlkreisen in die Stichwahl
gekommen , daß es den 8. und 14. Kreis behaupten wird.

stand fest, seine Stimmenzahl aber hat das Zentrum auch
in diesen sichern Wahlkreisen nicht -zu vermehren vermocht .

Zufrieden können die Linksliberalen mit dem Wahl¬
ausfall sein. Ihr Kandidat im 5. Wahlkreis Freiburg -
E m m x n d in g e n hat überraschend gut abgeschnitten
und auch im 10 . Wahlkreis hat der fortschrittliche Kan¬
didat eine größere Stimmenzahl erzielt, als sein Vor¬
gänger .

Den größten Erfolg hat in Baden trotz der Pforz -
heimer Niederlage die Sozialdemokratie errungen .
Man muß die Verhältnisse in den zumeist ländlichen
Wahlkreisen kennen , um zu wissen , was es heißt, in allen
diesen zumeist von der Klerisei beherrschten Bezirken, für
die Sozialdemokratie einen so großen Stimmenzuwachs zu
verzeichnen . So gibt es im Konstanzer Kreis ganze Be¬
zirke , in welchen wir bis heute noch keine einzige Ver¬
sammlung abhalten konnten. Aehnlich liegen die Ver¬
hältnisse im 2 . , 3 ., 5 . und 6. Wahlkreis . In dem letzteren
(Lahr -Ettenheim ) konnten wir von den über 80 Ort¬
schaften in 32 kein Versammlungslokal erhalten . Das ist
der Terrorismus des Zentrums , welches auf solche
Weise „mit Gott für Wahrheit , Freiheit und Recht"

kämpft. Wie schmählich würden die bürgerlichen Par¬
teien bei den Wahlen abschneiden , wenn sie mit solchen
Hindernissen zu kämpfen hätten , wie die Sozialdemokratie .
Die bürgerlichen Parteien haben als Agitatoren fast durch¬
weg Akademiker, also Pfarrer , Professoren, Rechtsanwälte,
Lehrer usw . Dazu kommt der Einfluß , den ihre An¬
hänger in der Gemeinde und sonst ausüben . Eine Menge
von Zeitungen steht ihnen zur Verfügung und am Geld
fehlt es erst recht nicht . Im Automobil bereisten ihre Agi-
tatoren die Wahlkreise. Dem Zentrum steht das ganze
Heer der politisierenden Pfaffen mit ihrem unheimlichen
Einfluß zur Verfügung .

Wie ganz anders muß die Sozialdemokratie
arbeiten . Zunächst muß sie ganze Berge von durch die
seit Jahrzehnten gegen sie betriebene Verleumdungen ent¬
standenen Vorurteile überwinden ; dann kommt die Lokal¬
abtreiberei , die Furcht , öffentlich als Sozialdemokrat be¬
kannt und geschäftlich geschädigt zu werden. In vielen
Bezirken stellen sich unserer Organisationsarbeit fast un¬
überwindliche Hindernisse in den Weg, sodaß die immense
Arbeit von einigen Städten und größeren Orten aus
besorgt werden muß . Welche Opfer an Zeit , an Geduld,
welche Begeisterung da nötig ist , weiß nur der, dem die
Verhältnisse genau bekannt sind . Uebermenschliches ist
von unfern Genossen im Lande geleistet worden. Der herz¬
lichste Dank sei ihnen dafür ausgesprochen. Die mündliche
Agitation wurde zum großen Teil von A r b e i t er n , die

tagsüber in der Werkstatt arbeiten , geleistet . Solche
Männer müssen Bewunderung erregen, nicht hoch genug
kann ihre Energie und ihre Begeisterung für unsere Sache
gepriesen werden.

So hat die Sozialdemokratie arbeiten müssen
und trotzdem hat sie über 24 000 Stimmen neu gewonnen.
Das macht uns keine andere Partei nach. Nichts haben
alle die schändlichen Lügen und Verleumdungen gegen
unsere Partei genützt , sie ih Ad^duitzdem .überall Bresche in
die Reihen unserer Gegner und Feinöe geschlagen. Mit

Stolz und Zuversicht sehen wir auch jetzt wieder den künf¬
tigen Kämpfen entgegen. Der Sozialdemokratie
g r t die Zukunft , mögen unsere Feinde machen
was sie wollen.

pietzrilmmei».
In trostlosem Schmerz aufgelöst schreibt die „Karls¬

ruher Zeitung " :
„Die Wahlen haben — das steht jedenfalls fest — ein

erhebliches Anwachsen der Sozialdemokratie und ihrer Man¬
date zur Folge . Wer sich die glorreichen Siege der bürger¬
lichen Parteien über die Sozialdemokratie bei den Wahlen
von 1907 vor Augen hält , den mutz Zorn und Bitterkeit an¬
gesichts des jetzigen Ergebnisies erfüllen . Alle bürgerlichen
Parteien geschwächt, Konservative und Liberale beider Schat¬
tierungen stark zurü 'W drängt und demgegenüber 65 Man¬
date in der HauptwN von den Sozialdemokraten erobert !
Und in 120 Wahlkreisen steht dieselbe Partei in der Stich¬
wahl ; es ist danach keineswegs pessimistisch gerechnet , wenn
man annimmt , datz ihre endgültige Mandatsstärke gegen 90
'betragen wird . Und auch da wird es aller Anstrengungen der
bürgerlichen Parteien bedürfen , um nickt d>e Ziffer noch
höber werden zu lassen ."

Etwas enttäuscht sind die Liberalem . Mau kann dal
deutlich in ihrer Presse durch die Zeilen lesen. Die «Bad .
Landeszeitun g" schreibt:

„Für Baden liegt das Ergebnis des gestrigen Tages
schon klar vor und — soviel kann man wohl schon mit Be¬
stimmtheit sagen — bei uns haben die liberalen Parteien
mit am besten vom ganzen Reich abgeschnitten. Mit beson¬
derer lGenugtuung wird man es in unserem engeren Heimat¬
lande, aber auch außerhalb der gelb-roten Grenzpsähle, be-
grühen , daß es gelungen ist, in Konstanz-Ueberlingen den
nationalliberalen Schmid in der Stichwahl zu behaupten-
Dies ist um so erfreulicher , als das Zentrum im Seekreis
ungeheure Anstrengungen gemacht hat . Es ist ihm geglückt,
noch über 1200 neue Wähler an die Urne zu bringen , aber
auch die Liberalen und die Sctzialdemokraten konnten ihre
Stimmenzahl erhöhen, so kam Schmid wieder in aussichts¬
reiche Stichwahl .

Der große Sieg von Konstanz-Ueberlingen vor einigen .
Monaten hat die Erwartungen der Liberalen in Baden etwas
zu hoch geschraubt. Immerhin können wir mit dem Gesamt¬
ergebnis der gestrigen Wahl wohl zufrieden sein, denn die
liberalen Sttmmen sind fast überall in erfreulichem Matze, ,
stellenweise sogar überraschend hoch gewachsen . ( ? ) Und
wir find , wie schon betont , in Qffenburg -Kehl in die Stich»'

wähl gekommen, wo vorher der im Wahlkreis sehr bekannte.
Schüler im ersten Wahlgang gesiegt hatte . Der liberale Ge¬
danke ist wieder in Baden im Auflteigen und wenn die Libe¬
ralen so gründlich und systematisch Weiterarbeiten , wie sie
es jetzt getan haben , so werden die Erfolge bei den nächstev
Wahlen noch besser sein wie diesmal .

"
»

Di« „Badische nat . - lib . Korrespondenz
"

schreibt :
„Die liberalen Parteien können mit dem Ausfall der

Wahlschlacht , deren erster Akt heute beendet wurde , zufrieden
sein. Sicherlich, das sei offen zugegeben, waren die Hoff¬
nungen in einzelnen Wahlkreisen höher gespannt , als
wie sie sich verwirklichten . Aber das eine kann man mit
frohem Stolz für die liberale Sache und mit . guter Zuver»
sicht für den Ausgang der Stichwahl jetzt schon hervorheben:
Das ZurüiDrängen des Zentrums und das Vereiteln seiner
Anschläge , die es zum Bunde mit den Konservativen führt «,
ist gelungen . Als Siegespalme winkt die Erhaltung des
Mandats im Seekreis , in dem das Zenttum einen Ueber-
rumpelungsversuch durch Aufgebot des letzten Wählers mit
den gewöhnlichsten demagogischen Mitteln versucht hatte , so-'

wie der Gewinn der Mandate in Donaueschingen-Mllingen
und der alten Zentrumsdomäne Offenburg -Kehl (d . h. wenn
die Sozialdemokratie die Liberalen heraushaut . D . Red.) .

Die Sozialdemokratie hat ein Mandat an den Liberalis¬
mus abgetreten . Wittum wurde im ersten Wahlgang ge¬
wählt . In zwei Wahlkreisen steht sie in Stichsxahl mit dem
Liberalismus . Man darf wohl der sicheren Hoffnung Aus¬
druck geben, datz auf jener Seite zu den Stichwahlen die
Bedeutung des Wahlkampfes und die Notwendigkeit einer
endgiltigen Niederringung deS schwarz -blauen Blocks voll er¬
kannt und dementsprechend verfahren wird . Geschieht dies,
dann wird der 20 . Januar die Wünsche des freigesinnten
Bürgertums in Baden erfüllen können!

Geheuchelten Siegestaumel zeigt ifte Zentrumspresse, ob .
gleich ihr das Resultat dieses Wahlkampfes schwer im Magen
liegen dürft « . Der „Bad . Beobachter " schreibt :

„Nach der Haupiwaht . Auf zum Kampf ! Auf zur Ver¬
geltung ! So verkündeten gestern sozialdemokratische Pla¬
kate an allen Plakatsäulen in Karlsruhe . Der Ruf hat in
der Wählerschaft den entsprechenden und von der Sozial¬
demokratie gewünschten Widerhall nicht gefunden . Denn
wir können feststellen : Am Morgen nach der Hauptwahl hat
wohl das Zentrum Grund , mit dem Wahlresultat in Baden
zufrieden zu sein , nicht aber die Sozialdemokratie und ebenso
nicht die Grotzblockparteien. ES hat sich auch hier wieder ge¬
zeigt, datz keine Suppe so heitz gegessen wie gekocht wird,
TaS Zentrum hat auf den ersten Schlag in Baden 4 Sitze,
und zwar glänzend gehalten . Das sind der 3. Wahlkreis mit
dem Zentrumskandidaten Birkenmayer , der 6. mit dem Zen¬
trumskandidaten Fehrenbach, der 8 . mit dem Prälaten Len¬
der und der 14. mit Dr . Zehnter .

(Datz das Zentrum früher „7 Sitze auf den ersten Schlag
glänzend gehalten" hat , schreibt das Blatt natürlich nicht
dazu. D . Red .)

*

Das Zentralorgan der sozialdem. Partei , der „ Vor¬
wärt s"

, schreibt :
„ Neben dem großen Erfolg unserer Partei tritt das

übrige Ergebnis des Tages an historischer Bedeutung zurück,
«(rt historischer Bedeutung , denn das Wachstum der
Sozialdeinokratie ist das bedeutungsvollste Ergebnis dieses
Wahlkampfes, weil es das bleibende ist. Wir wissen
wohl, datz wir allein auck nach einem grotzen Siege nicht alle



Leite 2. Montaq, den iS . Januar 1012
Forderungen der Arbeiterklasse durchsetzen können, selbst so.
weit sie innerhalb des Kapitalismus erfüllbar sind . Uns ist
unser starkes Wachstum nur ein Zeugnis , zu welcher Höhe
die Klassengegensätze sich bereits entwickelt haben und wir
wissen , Paß mit unserer Macht auch der Widerstand unserer
Gegner wächst, daß künftige Kämpfe, bedeutungsvollere Ent¬
scheidungen uns noch bevorstehen.

Wenden wir uns aber jetzt der unmittelbaren politischen
Bedeutung des Wahlergebnisses zu , so scheint der Wahltag— soweit man bis zur Stunde urteilen kann — für den
schwarz - blauen Block ein Tag der Heimzahlung und Heim¬
suchung gewesen zu sein. Bei den Konservativen und
ihrem Gefolge allerdings in viel höherem Grade als bei dem
schwarzen Bruder . Aber auch das Zentrum hat Stimmen .
Verluste oder Stimmenstillstand zu verzeichnen und hat die,
wie es scheint , ziemlich weitgehende Behauptung seines Man¬
datbesitzes nur der veralteten reaktionären Wahlkreiseintei -
lung zu verdanken.

Die Liberalen haben nicht . allzu schlecht abgeschnitten
und es .hängt jetzt von ihnen ab, ob der. blau -schwarzen Ma¬
jorität «in Ende gemacht wird . Darüber werden die Stich
wählen entscheiden . Ihre Zahl ist außerordentlich groß,
erst ihr Ausfall wird die Zusammensetzung des Reichstags
bestimmen. Die Sozialdemokratie steht weit¬
aus an der Spitze . Es ist selbstverständlich daß sie in
allen Wahlkreisen, wo ihr Kandidat zur Wahl steht , die
äußerste Energie daran setzen wird , den Sieg zu erringen ,
zu vervollständigen, was der heutige Tag begonnen . Wo sie
selbst zu entscheiden hat , ist ihre Stellung klar . Der Partei¬
tag von Jena hat di« Bedingungen formuliert , unter denen
die Partei Stichwahlhilf « gewähren kann. Jeder nur halb¬
wegs Liberale kann sie unterschreiben. An der Sozialdemo ,
kratie wird es nicht liegen , wenn die schwarz-blaue Mehrheit
vernichtet wird .

Werden aber die Liberalen wissen, was sie zu tun
haben ? Werden sie endlich den Mut haben , das Notwendige
zu tun , das für s i e Notwendige, und jede Stimme der
schwarzblauen Reaktion verioeigern , jede Stimme im Kampfe
gegen die Schwarzblauen dem Sozialdemokraten zu geben
und so zu halten , was sie vor der Hauptwahl immer wieder
beteuert haben ? Wir wollen eS nun ruhig abwarten .
Wenn wir für die Liberalen und gegen die Schwarz -
Blauen die Entscheidung fällen werden , w i r tun das ohne
alle Illusionen . Wir wissen zu genau , daß zwischen uns
und dem Liberalismus ein Abgrund klafft, nicht nur in der
letzten Prinziptenfrage , sondern auch in den wichtigsten Fra¬
gen der Gegenwart . Vom Gift des Imperialismus zer¬
freffen. ist der "deutsche Liberalismus in vielen wichtigen und
entscheidenden Fragen mit den Schwarzblauen einig , und
die Erbitterung der Bekämpfung gleicht gar sehr dem Kampfe
feindlicher Brüder .

Aber trotzdem: Die Liberalen versichern , daß ihre
Herrschaft eine neue Aera politischer Freiheit und sozialer
Wohlfahrt über Deutschland heraufführen werde. Wir glau¬
ben nicht daran und zu tief sitzen in uns die Erfahrungen
de» Klassenkampfe», als daß wir schönen Worten trauten .
?lber seis drum . Wir sind bereit , die Liberale » die Probe
aufs Erempel machen zu lasten. Sie sollen zeigen, was sie
können. Die Entscheidung liegt in ihrer Hand und sie tragen
die Verantwortung für das Ergebnis der Stichwahl , für die
Zusammensetzung des künftigen Reichstags .

"

4225000 stzwemluMsche Stimme«.
Berlin , 14 . Januar . Nach den vorliegenden

Meldungen stieg bei der diesjährige « Reichstagswahl
die Dtimmenzahl der Sozialdemokraten auf rund
4,225,000 . Da bei der Reichstag - Wahl i« Jahre
1007 5,250,020 sozialdemokratische Stimme « ab¬
gegeben wurden, so beträgt der sozialdemokratische
Stimmenzuwachs annähernd eine Million .

vle siegreiche Beendigung der Cabalt .
arbefteraussperrung.

Ter große Kampf, der die Tabakarbeiter Deutschlands ein
Vierteljahr lang in Spannung erhielt und dessen Verlauf auch
sonst in der gesamten deutschen Arbeiterschaft lebhaftes Inter ,
esse verursachte, hat nunmehr mit dem SiegederTabak -
arbeiter sein Ende gefunden . Um den Erfolg zu würdigen ,muß man sich einmal kurz den Gang des Kampfes vergegen¬
wärtigen . Bei einer Firma in Vlotho und bei Lemgoer Fir¬men wurden , nachdeni bereits eine Anzahl Firmen in West-falen und Lippe Lohnzulagen gemacht hatten , Forderungen
gestellt ; dieselben wurden von den Unternehmern abgelehnt .
Daraus traten die Arbeiter dieser Firmen in den Streik . Nun
beschloß am 28 . November 1911 der Westfälische Zigarrenfabri -
kanten-Berband , die sämtlichen organisierten Tabakarbeiter
und Tabakarbeiterinnen auszusperren , falls nicht bis
zum 28 . September 1911 in den bestreikten . Betrieben die Ar¬
beit bedingungslos wieder ausgenommen worden sei ,
bezw . die Kündigungen zurückgezogen werden Würden. Diese
Maßregel wurde ausdrücklich damit begründet , daß die Lohn¬
forderungen nicht erfüllt werden könnten und deshalb der Fa¬
brikantenverband seinen Mitgliedern zu Hilf« kommen mühte .
Deutlicher wurde der Geschäftsführer des Westfäl. Zigarrcn -
fabrikanten -Verbandes in den Vereinigten Tabakzeitungen , in¬
dem er schrieb : «Der Kampf gelte den Organisationen der
Tabakaroeiter "

. Als die Aussperrung der westfälisch-lippischen
Arbeiter Tatsache geworden war , beantworteten die Hamburger
und Bremep Tabakarbeiter diese , soweit sie bei Firmen beschäf.
tigt waren , die in Westfalen ausgesperrt hatten , mit dem
Sympathie streik . Nun legten sich auch di« Fabrikanten¬
vereine der genannten Orte ins Mittel und sperrten aus
Solidarität mit ihnen in Westfalen produzierenden Mitgliedern
ihre Tabakarbeiter aus , so daß schließlich etwa 18500 Mann
am Kampf beteiligt ivaren . Aber der Streich der Fabrikanten
ist gründlich vorbeigelungcn.

Wie verschiedentlich bekannt gegeben, schwebten seit meh¬
reren Wochen Verhandlungen unter der Leitung "des Landvats
Cornelsen in Minden beziv . der von diesem Beauftragten , der
Herren Landrat Bor ries in Herford und Oberbürgermeister
Holand in Lemgo . Letzteren beiden gelang eine Vermitt¬
lung zwischen den ursprünglich Streikenden und ihren Firmen
nicht und eS drohte das Scheitern der Verhandlungen . Sollte
aber der Frieden zustande kommen, mußten den Arbeitern der
bestreikten Firmen erst befriedigende Lohnerhöhungen
gewährt werden. Und die Firmen bequemten sich denn schließ ,
lich dazu . Auf 108 Sorten erhielten die Zigarrenmacher Lohn¬
zulagen von 25 Pf . bis zu 1 Mk. pro Taufend , verschiedene
andere , die Arbeit erleichternde Zugeständnisse wurden gemacht
und auch die Sortierer erhielten Zulagen bis zu 40 Pf . pro
Tausend . Die Arbeiter dieser Firmen erklärten nach diesen
Zugeständnissen den Streik für aufgehoben und damit war die
Bahn frei zum allgemeinen Frieden . Am 8 . ds. MtS . be¬
schlossen dann die Fabrikanten , am 9 . die Christen und am 10.
die beiden sreigewerkschaftlichen Verbände , auf folgender
Grundlage den Kampf zu beenden :

1 . Sobald die Arbeiterorganisationen die schwebenden
Streik » einschließlich der Sympathiestreik » für beendet er»
kläre« , haben gleichzeitig der Westfälische Zigarrenfabrikan -
ten-Verband und die in Betracht kommenden Arbeitgeber ,
verbände die Aussperrung aufzuheben .

2. Die bestreikten Firmen halten die bisherigen Zuge-
ständnisse aufrecht und werden sie loyal erfüllen .

8 . Nach Beendigung der Aussperrung , und nach Wieder»
auftmhme der Arbeiten wird der Westfälische Zigarrenfabri -
konten-Verband seinen Mitgliedern empfehlen, freiwillig in
.den einzelnen Betrieben seines Bezirks in eine Revidierung'
der Löhne zu Anfang des kommenden Frühjahrs einzutreten .

4. Nach Beendigung der Streiks und nach Aufhebung
der Aussperrungen werden Maßregelungen nicht beabsichtigt.
Pis zum 1 . Mai 1912 sollen die Fabrikanten keine fremden
Arbeiter in einem ihrer Betriebe einstcllen, bevor ihre im
Streik oder in Aussperrung gewesenen Arbeiter diese» Be¬
triebes nicht eingestellt sind , soweit diese nicht inzwischen
anderweit Arbeit gefunden haben.

_ _ _ _ Seite 2.
5. Die Fabrikanten sichern den Arbeitern , die von ihne»nicht wieder eingestellt worden sind , volle Freizügigkeit zu.6. Der Westfälische Zigarrenfabrikanten -Verdand ist vonden Hamburger , Bremer und Burgdammer Vereinen ermäch,

tigt , deren Zusage zum ersten, vierten und fünften Punktezu erklären .
Außerdem werden bei sechs arideren , zum Teil sehr großenFirmen , bei denen vor der Aussperrung Forderungen gestelltwaren , es jedoch noch nicht zur Kündigung oder zum Streik

gekommen war , diese Differenzen mit den Arbeitern geregelt.Es ist ein prächtiges Ergebnis , das die Tabakarbeiter indem langen , heißen Kampfe erfochten haben. Man wollte die
Organisation vernichten und hat s«h von der Unmöglichkeit
überzeugen und diese Lehre noch mit furchtbaren Wirtschaft ,
lichen Verlusten bezahlen müffen. Man sagte, Lohnzulagennicht gewähren zu können und die bestreikten Firmen haben siedoch machen müffen, und zwar wesentlich höher, als sie sie beiden verschiedenen Verhandlungen vorschlugen. Und mehr alsdas : nach Ziffer 3 der Friedensbedingungen sind di« Fabri¬kanten verpflichtet, zum Frühjahr in allen Betrieb « ! in «in«
Revidierung der Löhne einzutreten und wenn auch zunächstdas Resultat davon nicht feststeht , so hat man doch schon jetzt
Lohnerhöhungen grundsätzlich zugegeben. Also , was ist mindas Fazit ? Di« Fabrikanten konnten ihre Position nicht haltenund haben schließlich eingesehen, daß sie daneben gehauenhaben ; so mußten sie sich denn in dieser Situation zu Zuge,
ständnissen Herbeilaffen , die man erst weit von sich wies und dieman durch die Aussperrung von sich abzuwenden suchte.Die Ausnah -ne der Arbeit wird , soweit technische Schwie-
rigkeiten nicht im Wege stehen , allgemein am Montag , den
15. Januar , erfolgen . Fm letzten Augenblick find die christ¬
lich Organisierten noch davongelaufen , indem sie aus der
Neunerkommission austraten und haben, ohne die Entscheidungder Freiorganisierten abzuwarien , die Einheitlichkeit gestört,um ihre Mitglieder in die Betriebe hineinziwrängen .

Zwar hat der Kampf 18 Wochen lang gedauert , die Blo-
thoer und Lemgoer waren gar 16 Wochen im Kampf, aber es
war auch nötig , den Unternehmern der Tabakindustrie einmal
zu zeigen, daß auch die armen , furchtbar ausgebeuteten Tabak-
arbeiter nicht mit sich spaffen lassen und daß ihre Organisationein Fels ist, an dem noch manches Scharfmacherschiff zer¬
schellen wird .

Deutsche Politik.
Die Stichwahlen . Scheinbar von offiziöser Seite wird

gemeldet: Im Gegensatz zu früheren Reichstagswahlen istdiesmal kein gemeinsamer Termin für die Stichwahlenvereinbart worden und zwar weder für das Reich nmh fürPreußen . Die preußische - Regi er ung hat den
Wahlkommissaren empfohlen, die Stichwahlen in den
Tagen vom 20. bis 25 . Januar anzusetzen unter Freilas¬
sung des 23 . und 24 . Januar . Die letztere Maßnahmefindet darin ihre Erklärung , daß der Termin für die Er¬
mittlung des Wahlergebnisses durch den Wahlkommissarunter Mitwirkung von 6 bis 12 Beisitzern am vierten Tage
nach dem Stichwahltermin stattfinden muß . Würden nunam 23 . oder 24 . Januar Stichwahlen stattfinden , so fieleder Tag für die Ermittlung des Wahlergebnisses auf den
Geburtstag des Kaisers oder auf den folgenden Sonntag ,was vermieden werden soll . Den Bundesregie¬
rungen ist von der für Preußen getroffenen Regelung
lediglich Mitteilung gemacht . Endgültige Beschlüsse über
die Stichwahltermine in den andern Bundesstaaten liegen
bisher nur vereinzelt vor.

Ueber die neue Marinevorlage wird dem „FränkischenKurrier " aus Be » lin berichtet : Die neue Marinevor¬
lage fordert die sofortige Kriegsbereitschaft eines
3 . Hochseegeschwaders , während bisher nur zwei in
Dienst gehalten wurden . Im Zusammenhang damit ist
auch eine geringe Vermehrung des Schiffsbestandes not-
wendig. Die Vorlage soll nach den Stichwahlen
veröffentlicht werden. Von der Werbekraft des Rllstungs -
gedankens scheinen Bethmann und Tirpi

'
tz nicht gerh -

überzeugt zu sein!

Andreas Vs ft.
Bauernroman von Ludwig Thoma .

U -
(Fortsetzung.!

Der Schüller ging geraden Weges in den Pfarrhof ,und der Paulimann hatte Mühe , mit ihm Schritt zu
halten . Diese Eile war ihm nicht lieb ; denn je näher siean das Ziel kamen , desto stärker regte sich in ihm der
Zweifel, ob seine Bereitwilligkeit nicht eine neue Dumm¬
heit gewesen sei . Der hochwürdige Herr war leicht be¬
leidigt und meinte immer, daß man eS an der nötigen
Achtung fehlen lasse. Er merkte sich alles und zahlte cs
heim . Deswegen war der Kloiber der Gescheitere ge¬
wesen , wenn er dachte, was ihn nicht brenne, das blase er
nicht .

„Moanst it , daß mir erscht im Na 'mittag aufi geh '
soll 'n? Wer woaß, ob's d ' 'n jetzt triffst .

"
„Na ; er is g

'wiß dahoam.
"

Sie kamen an den Gartenzaun . Da blieb der Pauli -
mann stehen und sagte : „Du muaßt mir vasprechen , daß
d ' it streit ' st mit 'n Herr Pfarra . Sinscht geh'n i net mit .

"
„I Hab ' bloß a Frag '

, und mehra net,"
„Aba balst wieder zorni Werst, nacha blei ' i net .

"
„I wer net zorni .

"
„Der Schüller zog an der Glocke. Da überlegte der

Paulimann noch einmal , ob er nicht umkehren solle . Aber
er hatte keine Zeit mehr für seine Zweifel ; die Türe
öffnete sich vor ihnen und sie traten ein . Heute schritt der
Schüller nickt so laut über die Steinfliesen , wie selbiges-mal , als er für sein Heidenkind ein ehrliches Grab wollte.

Und die Englein flüchteten nicht durch die Fenster.Sie sahen auf ihren Feind herunter und lächelten schaden¬
froh . Denn sie halten es mit Pfarrer und Kirche , wie
es ihrer Stellung angemessen ist .

Andreas Vöst konnte sie und ihre Freude nicht sehen ;aber er fühlte , daß durch alle Ritzen und Schlüssellöcher
boshafte Blicke sich aus ihn richteten und es war ihm son¬

derbar zumute . ES atmete sich schwer da herin in dem
hochgewölbten Gange .

Nun waren sie oben ; er machte den Finger kruinm,
nm anzuklopfen.

„Daß d ' fei it streit ' st, " flüsterte der Paulimann .
Der Schüller gab keine Antwort und klopfte .
Scharf und knapp tönte das „Herein ! "
Baustätter hatte die zwei schon gesehen , als sie sich dem

Garten näherten .
Es leuchtete ihm sofort ein, daß heute die Sprache der

Liebe nicht wohl angebracht sei.
Er blätterte in einem Gebetbuche , indem er der Türe

den Rücken zukehrte . In dieser Stellung blieb er, als die
beiden eintraten .

„Gut ' Morg 'n, Herr Pfarrer ! " sagte der Schüller .
Der Paulimann schwieg ; ex wollte sich nicht gleich be-

merklich machen .
Baustätter wandte sich um und sah den neuen Bürger -

meister abweisend an.
„Was wollt Ihr ? " fragte er kurz .
„I komm mit a Frag '

.
"

„So ? Und Sie , Paulimann ?"

„I ? I will gar nix . I bin a so mitganga , weil a . . .
"

„I hon an Paulimann auf dös ersuacht , daß er mit¬
geht, weil mir g

'rad mit 'n Hierangl was g 'habt Hamm .
"

„Da Kloiber hätt '
z

'erscht mitgeh ' soll 'n, aba er hat it
mög 'n und nacha . . .

"

„Und dann sind Sie für ihn eingesprungen ?"
Der Paulimann merkte, daß er hier keinen Anklang

fand-
„Bol i an Herrn Pfarra stör '

, nach« geh 'n i," sagte er,
„i muaß it dabei sei.

"
„Bleiben Sie nur : jetzt sind Sie schon einmal da . Also

was wollen Sie mich fragen , Vöst ? "
„Da Pauliman hat vorgestern im Wirtshaus behaupt ',daß i mein Vätern a so g 'haut hätt '

.
"

„Ja , und . .
„Und dös G 'red werd Überhaupts im Dorf umanand -

trag 'n. Und da Hab ' i an Paulimann vorladen lassen .

daß er b 'steht , wo er de Behauptung her hat . Und an
Hierangl Hab ' i aa vorg 'laden.

"
Jetzt fiel der Paulimann ein :
„Weil da Hierangl g'sagt hat , indem daß er dös g 'wißwoaß . . .

"
„Lassen Sie den Vöst reden ! "
Der Schüller ärgerte sich über seine Befangenheit .Er war gekommen , um in ein Lügennetz zu greifen.Sollte er auch so ängstlich dastehen wie der Paulimann ?Und er redete frischweg .
„I Hab ' an Hierangl vorladen lassen , weil der Pauli -

mann g 'sagt hat , daß der dahinter steckt. Und i hab 's
aa net anderst glaabt , als daß von der Seiten de aus -
g

'schamte Lug kimmt. "
„Die ausgeschämte Lüge?"
„Ja , daß i mein Vater mißhandelt Hab ' ."
„DaS heißen Sie . . . ?"
„A schlechte Lug, Herr Pfarra .

"
Baustätter trat zurück.
Der Mann sah ihm so schnurgerade in die Augen;Wort und Blick waren drohend.
„Was soll ich dabei?" fragte er.
„ Was Sie damit z

' toa ham , Herr Pfarrer ? Der
Hierangl hat behaupt', daß der Herr Held selig dös aufan Zettel aufg 'schrieben hätt '

, und den Zettel hätten Sie
an Hierangl zoagt.

"
„Da hat er nicht gelogen.

"
„Was ? Dös is ja . . .

"
„Vöst, ich lasse mich nicht auf einen Streit mit Ihnenein .
"
„Du hascht g'sagt, daß d ' it streitst, sinscht waar i net

mitganga, " sagte der Paulimann .
„Sei du staad ! Du brauchst koan Angst it Hamm .

"
Der Schüller zwang sich zur Ruhe . „Herr Pfarrer ,streit 'n kann i über dös net, was verlogen is .

"
„ Wollen Sie meinen Vorgänger im Grabe beschimp¬

fen ? Das sieht Ihnen gleich.
"

„Na . so drah ' n mir die Sach' net um . I Hab ' sei
Lebtag koa Schlechtigkeit g'sehg'n von Herrn Held, und i
alaub ' koane von eahm, weil er tot is .

"
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Das vorläufige Ergebnis der Weichstagswahlen 1912
(Die Kreise aus denen eine Angabe der Stimmen nicht zu erreichen war, sind durch Striche kenntlich gemacht.)
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K
| Preußen .
« Reg . - Bez . Königsberg .

haben ti* I 1 . Memel-Hehdekrug . 3342 — Natl. — — — — — — St . Natl . Kons .

ie sie bei ijH I 2 . Labiau- Wehlau . . 8179 3708 Frisch. — 5517 7217 — — — St . Kons . Fortsch .

me^r „ r» 8 . Königsberg lStadt » 17321 19277 Frtsch . — 15859 1300 590 — — Haase, Soz .

e Fabri » 1 4. Königsberg- FischHs. 5316 6250 Kons. — 7038 9370 — — — St . Kons . Fortschr .
1- 6. Heiliqenbeil- Eylau . 773 773 Kons . — 189712148 — — — Frommer , Kons .

irr eine 1 6 . Braunsberg . . . 204 — Zentr . — — — — — — Prentz, Kons .
zunächst W | 7. Holland-Mohrungen 264 — Kons. — — — — — Pole v . Beit. Kons.

chvn setz« .9 F 8. Osterode « Neidenbg . 504 — Kons . 7903 — 12180 — — 1089 o . N ibel , Kons .

rit nun s 8 . Allensteiu -Rössel 76 — Zentr
Kons.

— — — — — — Krix, Zentr .

5t halten
gehauen

f »0. Rastenbnrg- Friedld.
k Reg .-Bez . Gumbiunrn.

2304 1406 4595 7222 o . Brederlow Kons .

zu Zuge- ss 1 . Tilsit-Niederung 4610 6000 Kons . — 10000 7500 — — — St . Rp . Fortschr.

1 und die » 2. Ragnit - Pillkallen . 2291 2973 Kons. 6207 — 10012 — — Graf Kanitz , Kons.

r 3 . Gumbinnen . . . 2517 3200 Kons . 4700 5800 7900 — — — St . Kons . Fortschr

Schwie-
ag, den

k 4 . Stallnpönen -Goldap 645 1561) Kons. 1569 — 16135 — — - ' Kreth, Kons.

8 5. Angerburg- Lötzen . 429 — Kons. — — — — — — Caser . Natl.
k 6 . Oletzko-Lhck . . . 630 — Natl . — — — — — Pole

2690
Reck . Kons .

ie christ- t 7 . Sensburg -Ortelsbg . 334 — Kons. 5056 — 11167 — — v . Bieberstein (Kons .

aus der
scheidung | Reg.-Bez . Danzig.

F 1 . Elbing « Marienbnrg 6838 8682 Kons . 8100 10240 Pole 2t . Soz . Kons .
■ gestört, f 2. Danzig (Land» . . 2787 5277 Rp. — 3689 4769 4379 — 1018 St . Soz . Zentr.

die Mo-
i 8. Danzig (Stadt ) . . 639 t 8038 Frtich . — 9411 7118 — — — St . Soz . Fortschr .

f 4. Neustadt -Karthails . 142 — Pole — — — — — Pole v . LaSzewski , Pole

aber es
; einmal

; 6. Berent - Stargard .

s teg.-Bez .Marirnwerdcr.
146 Pole 9670 16733 Dmrajski, Pole

i Tabak- ^ B !l 1 . Stuhm -Marienw . . 670 1112 Rp . — — 9345 1432 — 6364 Witt, Rp.

lnisation 2 . Rosenberg-Löba» . ! 148 — Kons . — — — — — — Zueru , Rp.

W zer. r 8 . Graudenz - Strasbg . 1424 1433 Natl. 13305 — — — — 11989 St . Pole Natl.

• 4. Thorn -Rulm . . .
5. Schwetz .

528
75 z

Natl.
Pole

15538 14864 Schlee , Natl .

6. Konitz- Tuchel . . . 252 — Pole — — — — — — v . CzarlinSki , Pole
7 . Schlochau -Flatow . 169 750 Kons . 4500 — 7000 2917 3500 7000 St . Pole Kons .

te wird

L. Deutsch-Krone . .

Stadt Berlin.

355 863 Rp . 5812 4647

Dein.

St . Zentr . Kons.

HIen ist 1 . Wahllreis . . . . 5042 4300 Frtsch . — 5300 — — 440 1400jSt . Soz . Fortschr.

»Wahlen
iocf) für
lt den

2 . Wahlkreis . . . . 35268 38131 Soz. — 21844 2515 671 — 17& Fischer , Soz .
8 . Wahlkreis . . . . 14259 14101 Soz . — 6331 486 329 — 136 Pfannknch , Soz .
4 . Wahlkreis . . . . 82039 89561 Soz. — 12849 2595 2242 — 12031Büchner , Soz .
5 . Wahlkreis . . . . 15029 17935 Soz. — 6098 825 601 — 66 Schmidt, Soz .

in den
Zreilas -
gnahme 9

8 . Wahlkreis . . . .
Reg. -Bez . Potsdam .

99560 142502 « oz. 17770 62
Dem .

4209 908 Ledebvur , Soz .

1 . West- Pricgnitz . . 3506 5106 Np. — 4277 7060 — Rv — St . Soz . Kons .
die Er - ^ B 2. Ost -Prreqnitz . . . 1527 2122 Rp . - ' — 5301 — 0480 — St . Rp . B . d. L.

nmiilar 8 . Ruppin-Templin . 6506 7930 Kons . — 5830 11755 — — — St . Soz . Kons .

n Tage 4 . Prenzlau -Anqerm . . 4237 5229 Kons. — 5960 11600 — — — v . Winterfeld, Ko» i

6. Ober-Barnim . . 7235 8572 Rp . — 6134 6030 — — — . St . Soz . Fortschr .

so fiele 9
luf den

6 . Rieder- Barnim . . 57862 89213 Soz. — 1203919478 2004 — 370 StadthageNg Soz .
7. Potsdam -Osthavell 17158 21505 Kons. — 11063 12058 691 — - . St . Soz . Kons .
8 . Westhavelland . . 11154 132661Natl. 6366 — 2104 Goerke4318 — Peus , Soz .

vnntaa . 19t S . Zauch-Luckcnwalde . 11742 13291 Np. — 9212110470 — — — St . Soz . Kons.

e g i e -
igelung 19
se über

l>. Teltow- Storkow
Reg.- Bez . Frankfurt.

104104162717 Soz. 89795 9790
Dem.

28715 3915 801 13!) Znbeil, Soz .

lt . Arnswalde - Frtedeb. 3581 4505, Antis . 2792 — 5728 — 4792 — St . Kons . Ant.

■ uegen 2 . Landsberg- Soldin . 6477 9027 Kons. 5886 — 12323 — — — St . Soz . Kons.
L Königsberg, N .-M . . 4671 5421 Kons. — 4050 8851 — — — wt. Soz . Kons .

ikischen
4 . Frankfurt - Lebus . 1238 . 11887 Soz. 9427 — 7681 — — — St . Soz . Natl.

5. Sternberg . . . . 1636 3030; Kons. — 3006 8325 — 510 — v . Kaphcugst, Kous .

inevor - 6 . Schwiebns-Krossen . 3814 523Ä Rp . — 5774 9051 — — — St . Fortschr. Kons.

t eines ^ B 7 . Guben- Lübben . . 5916 7324 Natl. 8977 — 4902 — — — St . Soz . Natl.

jtnpt 8. Sorau -Forst . . . 10214 12657 Natl. 12724 — — 153 — - . St . Soz . Natl.

mit ist j9
'§ not -
HIen | 9

9 . Kottbus- Spremberg 9082 10901 Rp . — 7829 8402 — — — st . Soz Kons.

ID. Kalau-Luckau . . .
Reg.-Bez . Stettin .

9059 125001Kons . 10200 10500 St . Soz . Kons.

stungs - 1 . Demmin- Anklam . 1803 1612 Kons . 1193 4797 8448 — — — Schwerin- Löw . Koils

2 . Ueckermünde- Wollin 6118 8913 « oz . — 4952 7206 — 1079 — St . Soz . Kons.

geih « 9 3. Randow- Greifenhg.
4 . Stadt Stettin . .

17162 20628 Kons. — 6935 12935 — — — Körsten , Soz .
14528 18052 Frtsch . — 11503 — — 2308 — Bogthcrr, Soz .

5 . Pyritz- Saatzig . . 1805 2358 Kons. — 6358 12458 — — — zu Puttlitz , Kous .

mmmmßk 6. Naugard- Regeuwld. 1451 1700 Kons . 4600 — 11200 — — — Siebenbürger , Kolii

nd an j^ B 7 . Greifenbg.- Kammin
Reg.-Bez . Köslin.

1322 1187 Kons. 4156 “ 10306 “ v . Normann, Kous .

1 . Stolp -Lauenburg . 1937 2782 Kons . 937 4872 9240 — — — Will, Kons.

g 'witz 2 . Bütow-Schlawe . . 1255 — Kons . — — — — — —

8 . Kolberg -Kösli» . . 3390 4347 Kons. — 7109 12070 — — — St . Fortschr . Kons .
4 . Belgard - Dramburg 1393 1800 Kons. 4000 — 15000 — — — 0 . Brockhauscn , Kons

it .
reifen .
nann ? ^ 9

5 . Neustettin . . . .
Reg.-Bez . Stralsund .

633 1370 Kons. 2707 8108 " v . Bonin, Kons.

1 . Rügen- Stralsund . 4172 5903 Frtsch. — 7336 10244 — — — St . Fortschr . Kons .

2 . Grimmen - GrcifSlo .
Reg . -Bez . Posen.

3450 3450 Frtsch. 1474 5963 7194
Pole

St . Fortschr . Kons .

hab 's
1 . Posen . 1377 3674 Pole — — 13000 — — 20000 Nolvicki , P .
2. Samter - Obornik . 544 1076 Pole — — 13123 — — 15859 v. Mielczynski , P

! au §> -W^ m 8 . Meseritz-Boinst . . 102 453 Kons . — — 11551 — 514 88091Gras Westarp , K.
4. Kosten-Neutomischl . — — Pole — — — — — — v . Morawski, P .
6. Gostyn-Rawitsch 329 581 Pole — — 4001 — — 10143, Stychel. P .
6. Fraustadt -Lisia . . 550 328 Rp. — 5964 — 2873 — 2661 Locning, Bp .
7. Schrimm- Schroda . — — Pole — — — — — - , v . Niegotewski , P .
8 . Wreschen-Plcschen . — — Pole FRp — K. P. — — N . P. Seyda , P .
9. Krotoschin . . . . — 108 Pole 3537 — 3236 — — 5181 St . Np . P .

ugen ; 9
10. Adelnau- Schildberg

Reg.-Bez . Bromberg.
115 144 Pole “ 1699 6041

Pole
Fsirst Radzilvill, P

1. Czarnikau-Kolmar . 1327 2765 Kons . 5182 — 12148 — — 7053 St . Kons . P.

Ter R
2. Wirsitz- Schubin . . 162 — Pole — — — — — Pole
3 . Bromberg . . . . 1602 2828 Rp . — — 15042 — — 7930 Schultz, Rp.

s auf 4. Hohensalza . . . 320 232 Pole — — 8809 — — 17038*v . Dziembo !>ski, P

t Sie 5. Gnesen - Wongrotvitz
Reg .-Bez . BreSla«.

82 78 Pole 1035 7730 15923 v. Gcabrki, P .

1 . Guhrau -Steinau . 787 1614 Kons. 5882 — 1193 — — — Gf. Carmer . Kons .
2. Militsch- Trebnitz . . 1245 1700 Kons. 6380 — 10198 — — — v . Heydebrand, Kons

Zhnen 8 . Wartenberg-Oels . 665 2244 Kons. — 2306 9514 3055 Rp — Euen, Kons .
4 . RamSlau-Brieg . . 2659 3916 Kons. — 3184 8594 — 464 — Oertel, Kons .

i net Es
5. Ohlau -Nimptsch . . 3169 3464 Kons . — 2812 — 6411 — — Rother, Kons .
6. BreSlau-Ost . . . 16591 21054 Rp . 11966 — 10127 — — St . Soz . Natl.
7. BreSlau-West . . 19659 25894 Frtsch. — 9652 9025 — — — Bernstein, Soz .
8. BreSlau- Neumarkt . 7684 10853 Kons. — — 10470 5852 — — St . Soz . Kons.

irrer , MW 9 Striegau -Schweidn. 8341 8482 Kons . — 5889 5887 .. . 641 — St . Soz . Kons.
0 . Waldenburg . . . 15835 17971 Soz. — — 7282 2854 — — Sachse , Soz .

stmp - st . Reichenbach-Neurode 9890 12029 Zentr. 2187 — 4378 6107 — — Kühn , Soz ,
2. Glatz - Habelfchwerdt 1176 1176 Zentr. — — — 12132 — — Sperlrch , Zentr.

i' sei W
ind i 9

Frankenstein-M . . . 404 1078 Zentr. 2032 8290 Praschma, Zentr .

Name des Wahlkreises

Reg .-Bez . Oppeln.
1 . Kreuzburg- Rosenbg .
2. Oppeln .
3. Fr .-Strelitz-Kosel .
4 . Lublinitz- Gleiwitz .
6. Beuthen - Tarnowitz
6. Kattowitz-Zabrze .
7 . Pleh - Rybnik . . .
8 . Ratibor .
9. Leobschütz . . . .

10 . Neustadt, O .-S . . .
11 . Falkenbrg.- Grottkau
12 . Neisse .

Reg -Bez . Liegnitz.
1. Grünberg -Freystadl
2 . Sagan - Sprottau .
3 . Groß ' Glogau . .
4 . Lüben-Bmizlau . .
5 . Löwenberg . . .
6 . Hayiiau -Liegnitz . .
7. Landeshut -Jauer .
8. Schönau - Hirschberg
9 . Lauban -Görlitz . .

>0 . Rotenbg. -Hoyerswd
Reg. -Bez . Magdeburg.
1. Salzwedel - Gardelg.
2 . Osterburg- Stendal .
3 . Jerichow I 11. D .
4. Magdeburg -Stadt .
5. Wolmirst . - Neuhaldl.
6. Wanz leben . . .
7. Aschersleben -Kalbe .
8. Oscherslb - Halberst .
Reg .-Bez . Merseburg.
1 . Liebenwerd.-Torgau
2 . Schweinitz - Wittenb.
3 . Bitterfeld- Delitzsch .
4 . Saalkreis Halle . .
5 . Mansfelder Kreis .
6 . Snngerhausen . .
7. Ouersurt - Mersebrg.
8. Naumburg -Zeitz . .

Reg .-Bez . Erfurt .
1 . Nordhausen . . .
2. Heiligenstdt.-WorbS .
3 . Mühlhau ». - Langslz .
4. Erfurt - Schleusingen
ßrov .Schleswig.Holfiein

1. Haderslb . - Sondrbg .
2 . Apenrade -Flensbrg .
3 . Schleswig . . . .
4 . Tondern - Husum . .
5 . Nrd .- u . Siid -Dithm.
6 . Ottensen- Pinnrberg .
7 . Kiel -Rendsburg . .
8 . Altona .
9 . Oldenburg - Segebg

10. Lauenburg . . .
Prov . Hannover.

1 . Nordeu - Cmden . .
2 . Anrich- Wiltmund .
3 . Bentheim-Meppen .
4. OSnabrück - Jburg .
ä . Dtelle -Diepholz . .
6 . Verden-Achim . .
7 . Nienbrg.- Stolzenau
8 . Hannover . . . .
9 . Hameln- Linden . .

10. HUdcsheim . . .
1 . Einbeck-Nortbeim .

12 . Göttingen -Minden .
13 . GoSlar - Harzburg .
4 . Celle - Giihorn . .

16 . Lüchow- Uelzen . .
10 . Lüneburg- Winsen .
17. Harburg - Buxtehude
18. Stade -Bremervörde
9 . Otternd .-Nenbaus .

Reg .-Bez. Münster.
1 . Tecklenburg -Ahaus .
2. Münster-Kösfeld
3 . Borken -Recklingh. .
4. Lüdingh.- Warend . .

Reg .-Bez . Minden.
1 . Minden- Lübbecke .
2. Herford- Halle . .
3 . Bieleseid - Wiedenbr .
4 . Paderborn -Büren .
5 . Warburg - Höxter .
Reg .- Bez . Arnsberg.

1 . Wittgenstein-Siegen
2 . Olpe-Arnsberg . .
3 . Altena-Iserlohn
4 . Hagen .
5 . Bochum . . . .
6 . Dortmund . . .
7. Hamm - Coest . .
8. Lippstadt - Brilon .
Reg .-Bez. Wiesbaden.
1 . Usingen -Höchst . .
2. Wiesbaden . . .
3. Goarshausen -Nass. .
4. Diez-Llmburg . .
5 . Dillenburg -Herborn
0 . Frankfurt a . M. .

Reg.-Bez . Kassel.
1 . Rinteln -HofgeiSmai'
2 . Kassel .
3. Fritzlar - Ziegenhain
4. Esch Wege - Schmalk . .
5 . Marburg -Frankenb.
6 . Hersfeld -Rotenburg
7. Fulda - Schlüchtern .
8. Hanau « Gelnhausen

Sozialdemo¬
kratische

Stimmen
1907 1912

73
1106
451

1397
5974
5665

347
1294
429

1196
220
677

6478
4233
2179
5003
1900
8316
5019
5905

16318
4845

2105
5803
8351

24258
8487
8814

21918
14005

6868
4598

10100
21941

8384
5790
8517

17509

5498
585

6016
17107

784
6239
5509
2004

11188
19617
33008
27473

3707
3869

3711
2276
214

6471
892

3491
3152

36113
11084
9109
5611
6249
7779
7691
1806
5091

14667
16442
10918

1308
2103

11415
924

4602
5758

13642
168
437

949
684

12129
1/579
42430
38849
7246
407

16978
12630

879
1657
1049

28869

4805
17073

795
7262
1554
1797
808

17923

2284
1249
3900

11711
15158
2378
2418
750

2192

1365

8682
6349
2980
5612
2444

10700
5817
8185

14414
6541

2808
7183

11000
30962
10638
9800

24308
17243

8871
5774

12895
26595
>3445
7992

12600
20167

7462
1205
8284

21558

7976
6570
219t

10590
22236
32237
27657
4258
3762

4542

8109
2042
5354
5263

43753
13427
11408
8391
8014

t 1285
2369
5552

19310
7602

13477

2508
20500
3112

3609
9855

17288

2564

11800
23391
53600
48838
9000
696

21277
15208
2373
3226
2063

35855

5451
21800

11063
986

3503
1643

22500

Bis«
h -rige
Ber>

Es erhielten Stimmen 1912 Name
des

tre-
tung Na «. Fort-

schritt Kons. ^Zentr.i
[W .«g 1Polen
B.-Bd . Welfen
Antis. ,Dünen

Gewählte»
t

Kons .
Polen

St . Kons. P .
l
’

i

Pole 1635 — — 8784 — 9191 St . Zentr. P .
Zentr . — 166 — 9837 — 9252 St . Zentr. P. | i
Pole 5966 — — 9340 — 7540 St . Zentr. P. !'

Pole 11910 — — 13171 — 20522 St . Zentr. P. if
Pol - 9895 — — 12149 — 18427 St . Soz . P. f
Pole 6887 ' — — 5514 — 15297 Waida, P . ![i
Ze ntr . — — 3303 11092 — 4331 Sapletta , Zentr.
Zentr . — — — 7547 —- — Klose, Z. r

Zentr . 1058 — — 9083 — — Skrzoda, Z. i S
Zentr . — — — — — —
Zentr — — — 11017 — — Horn, Zentr. 1

Kons . __ 5510 6430 _ _ St . Soz . Konf
if

Kons . — 6052 7295 — — — St . Soz . Kons. !"$
Frtsch. — 4655 6242 — — — St . Kons. Fortschr . : Ä

Frtsch. — 6577 6059 — — — St . Kons . Fortschr. 1
Frtsch. — 3985 3523 1997 — — St . Kons . Fortschr . ' J
Frisch . — 10370 7777 — — — St . Soz . Fortschr . .Jj
Frtsch . — 5104 8327 — — — St . Soz . Kons. j ]
Frtsch. — 9509 2773 958 — — St . Soz . Fortschr . : !j
Frtsch. — 13150 7981 — — — St . Soz . Fortschr. 9
Natl. - 5189 10683 — — — St . Soz . Kons. !

Kons . 10134 11273 _ | _ St . Kons. Natl. |
Natl. 7631 — 7619 — — 1 — St . Kons. Natl.
Kons . — 7000 8000 — — i — St . Soz . Kons. ■4i
Natl. — 25511 — — i Rp. ! 58 Dr . Landsberg , Sa ' li
Natl. 5144 — 4383 — 3946 — St Soz . Natl.
W .Bg . 2300 — — — 4000 — Silberschmidt , Soz ' ii!
Soz . 19372 — — — — — Albrccht, Soz. Ä
Natl. 12318 6042 — — St . Soz . Natl. .

/
St . Soz . Natl.Natl. 5504 5118 3260

Frisch. — 6262 9203 — — — St . Kons. Natl. : f:

tltp . — 6657 9980 — — — St . Soz . Kons.
Soz . — 16564 6693 — — — Knnert, Soz.

! , ji
>Rp . — 6043 15288 — — — St . Soz . Rp. 1

Np . 8190 — 6383 — — — St . Soz . Natl. ) DjH
Kous. — 10400 5100 — — — . St . Soz . Fortschr ■iB
Frtsch. — 10568 5650 — — Thiele , Soz. 1

Frtsch. _ ' 5208 _ 3811 St . Soz . Fortschr , fl

Zentr . 990 — — 11590 — — Poppe, Zentr. -W
Kons . — 6601 11978 — — — St . Soz . Kons.
Natl. 13185 — 7146 — — — Schulz , Soz. y

Däne 5161 _ B -B.
Däne
10406 Haussen , Däne \ 1

Natl. 4184 6588 — 3648 3563 —■ St . Soz . Fortschr . Sit«
Frtsch. 7750 7856 BdL — — Däne St . Natl. Fortschr . li[«

Frtsch. 7498 ' 0285 1983 — — 1987 St . Natl. Fortschr .
ljNatl. 6219 9688 — — —r — St . Soz . Fortschr.

Frisch. 8502 13672 ?629 — — ,— , St . Soz . Fortschr. ■1
Soz . — 21288 1622 888 — —. Legien, Soz . ,

Frohme , Soz .
'

Soz . 4942 8760 1752 — — — Ijjfl
Frtsch. 1652 5744 7822 — — — St . Kons. Fortschr. ' in
Frisch 569 3112 1864 — 1930 — St . Soz . Fortschr . ,

W

Frtsch . — 11398 8118 — _ _ St . Fortschr . Kons.,
Statt . »UM. — — — — — Semler , Natl. : j
Zentr. 6493 — — 19595 — WelfeEngelen, Zentr. 1

Zentr. 12760 1302 934 14360 Bbd. 768 St . Natl. Zentr.
Natl. 7227 — — — 2965 7022 St . Natl. Welfe
Welfe 7403 3973 3860 — — 4928 St . Soz . Natl.
Narl. 7777 — 4373 — — 8085 St . Natl. Welse ,
Soz. — Gegn. 34458 - — WelfeBrey, Soz . >

St . Soz . Natl. 'Natl. 9846 — 3270 — — 3978 '

Kons . 10240 — — 10722 Wild 880 St . Soz . Zentr. : i
Natl . 6201 — — j — 6009 — • St . Soz . Natl. j|
Welke 71501 — — — 8874 6269 St . Soz . Natl. f
W .Bg. _ — — — Welse — ■ St . ' Soz . Natl. $
Natl. 11037 — 5047 — 7188 WelfeSt . Soz . Natl. 1
Rp . 7829 5014 — — 1743 7568

7026
St . Welfe Natl. . |

Natl. 7234 — — —- 5327 St . Welfe Natl. r

Rp . 7282 3567 5141 — 7687 1126 St . Soz . Welse i

Natl. 5002 — — — 2168 214 St . Soz . Natl.
B . d .L . 8986 —- 7280 — — 2544 St . Soz. Natl.

Zentr . _ _ _ | _ Herold. Zentr.
Zentr . 1005 1704 Zentr. 26724 — Pole v . Hertting, Zentr. ; ;
Zentr . 6200 — 180036300 — 8000 St . Soz . Zentr.
Zentr . — - 22868 *— — Frerler , Zentr. 1x

'■\

Kons . 8864 9076 2777 St . Lib . Kons.
Natl. 6783 — 5783 — 5831 — St . Soz . Natl.
Soz . — 4870 20974 — — — St . Soz . Posadowslh : I
Zentr . — — Posad . — — — v. Savigny , Zentr
Zentr . — — — — Kerckering, Zentr. i

Natl . 11067 2881 __ 18220 _ Mumm, Chr. - ^ oz.
Zentr. — — — — Ch.-e . — Becker , Zentr. !

Frtsch . — 13197 — — 18178 — St . Fortschr . Thr.-L , l

Frtsch. — 14137 — 11999 — Pole St . Soz . Fortschr .
Soz. 43784 Dem. — 39613 — 9128 St . Soz . Natl.
Soz . 257081 721 — 25285 1670 6874 St . Soz . Natl. i |
Zentr . 9300 6600 — 13400 — Pole St . Zentr. Natl.
Zentr . 978 — — 14299 — — Schwartze , Zentr.

Soz.
!

6396 6072
V. d. L

1474 9775 St . Soz . Zentr. ji

Soz. 10407 8810 688 ! 7144 461 — St . Soz . Natl.
Zentr . 6857 — 12601 — — Dahlem, Zentr, ;
Natl. 5704 1006 10660 — 1 — — Neu , Kons. ■ n
Ehr.S . 6611 4073 — 1 — !10197zerspl St . Natl . «nt. n
Frtsch . — -«0964 — 5644

!
1276; 199 St . Soz . Fertschr .

1

Antis . 5527 6886 St . Soz . Ant . 1
Amts . 13234 — — — 1 9532 — St . Soz . Natl. ' i 1

Antis . — 1848 — — | 5974 — St . Bbd . »nt. ; 1 ■

Antis . — 5732 — - : 6932 — St . Soz . Ant . i n
Antis . 2344 5459 — 3029 5423 — St . Dem. Kons.

'
' B

Antis . — 3128 2518 3297 4841 — St . Soz . Aut . ; j H

Zentr. — — — 14705 — — Müller , Zentr. ri li

Soz. 4320 — 4250 — I — 1 — Hoch , Soz . l:W
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Sozialdemo-
Name Sozialdemo- Bis . .

Name
Käme des Wahlkreises

kratilch« herige As erhielten Stimmen 1912 irakische herige . ES erhielten Stunmen 1912
Stiir

1907
men

1912

Btt .
Ire-
tung Natl. Fort.

schrittKons. Zentr.
w .Aa.«.-Bd.«ntts.

Polen
Welfen
Dünen

de»
Gewählten

Name de» Wahlkreise» Stimmen
1907 I 1912

Ber-
tre-
tung N -N. Fort-

schrittKons. Zentr .
« KI
Antis.

Polen
Weifen
Dünen

des
Gewählten

Reg .-Bez , Köln.
7184
8500

3562

Dem . Württemberg .1 . Köln (Stadt ) . . .
2. Köln (Kreis) . . .
8. Bergheim- Euskirch.
4 . Rhembach -Voim . .
5. SirgkreiS» Waldbröl
6. Mülh.-Wipperfürth.

1866 l
17310

608
2681
498

8888

18666
24203

4151

Zenir .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .

1124

644

315

474

17842
38888

22812 — —

8t . Soz . Zentr.
St . Soz . Zentr .
Fatzbender , Zentr.
Spahn . Zentr.
Dr . Becker, Zentr.
Marx, Zentr.

1 . Stuttgart . . . .
2. Eannstatt -LudwiaSb
3. Heitbronn-Befigy . .
4. Böblingen -Vaihing.
5 . Ehlingen -Nürtingen
6 . Reutlingen -Tübing.

25089
15488
9468
5813

12256
5088

31828
20604
12400
8965

15467
7616

Soz.
Soz .
Frtfch .
B . d .L.
Ratl .
M -
Frisch.

28818
12529

6657
9894

10091

11877

10771
5903
5006
1677

1785
6594

574
3683

—
—

Hildenbrand, Soz.
Keil , Soz .
St . Soz . Kons.
St . Soz . Natl.
St . Soz . Natl.
Payer , Fortschr .Reg.-Bez. Düsseldorf. 7. Ealw -Ncuenbürg . 8489 0254 — 7680 0166 — — — St . Soz . Fortschr .1 . Lenepv ' Meltmann . 21871 27140 Frisch.

Lp .
— 16982 — 14719 MM M— Dt. Soz . Fortschr . 8. Freudenstadt-Horb . 4204 6137 Frisch. — 7049 7049 (Block) — — St . Fortschr . Kons.2 . Elberfeld- Barmen . 23286 33589 11440 16759 6027 — — St . Soz . Freik. 9. Balingen -Rottwril . 7080 8751 Frts» . —- 11953 . 8179 - - — St . Soz . Fortschr .3. Solingen . . . . 19889 24884 Soz. — 10107 MM. 7998 970 Scheidemann , Soz . 10 . Göppingen - GmÜnd 11711 11930 Frisch. — 9448 7767 — — — St . Soz . Fortschr .4 . Düsseldorf . . . . 25389 86559 Soz. 11476 1995 — 81824 4802 Pole

8890
St . Soz . Zentr. 11 . Backnang -Hall . . 2947 4806 B . d .L , — 6498 9658 — — St . Fortschr . W . Bg

Vogt, W. Bg. 15. Essen . 29378 41161 Zentr. 25878 —M 42886 ölt St . Soz . Zentr. 12 . Crailshm .-Mergenth. 1241 8088 B . d .L . 6016 — •— 11788 — —6. Duisburg . . . . 27650 38179 So, . 1342152298 — 81785 (kh.-S — St . Soz . Natl. 13. Aalen- Eüwangen .
14 .. Ulm-Heidenhetm .
16 . Ehingen-Laupheim.
16. Biberach -Leutkirch .
17 . RavenSb. - Tettnang

Bade «.

2229 2277 Zentr) 6976 — — 12209 MM. — Boltz, Zentr.7. Mörs -Rees . . .
8. Cleve- Geldern . .
S. Kempen . . v .

10. München - Gladbach .
11 . Krefeld . . . . .
12. Neuh -Grevenbroich .

2792
685

2483
4375
8617
2038

5384
972

9760
6540

10156
3873

Zentr
Zentr.
Zentr
Zentr
Zentr
Zentr

9972
612

3724
5538
2193

1208

1989
824

3723 15759
20617

23494
17466
15671

1417

«»..«
996

221 Dt. Zentr. Natl.
>Marcour , Zentr.
Chrhsant, Zentr.
Hitze, Zentr.
Dr . Pieper, Zentr.
Am Zehnhoff, Zentr

7288
979
491
963

9473
1175

Frisch.
Zentr .
Zentr .
Zentr .

*>»
—

10082
4598
1537

9520
13081
20380
19945 — —

St . Fortschr . Kons,
Gröber, Zeittr.
Erzberger, Zentr.
Löser, Zentr.

Reg .-Bez . Koblenz .
1 . Wetzlar - Altenkirchen
2. Reuwied . . . .
3 . Koblenz - St . Goar .
4. Kreuznach - Simmern
8. Mayen-Ahrweiler .
6. Adenau-Kochem . .

Reg .-Bez . Trier.
1 . Daun - Prüm . . .
2. WiUtch-Brrncastel .
8. Trier . . . . .
4. Saarbg . - Saarlouis
5. Saarbrücken . . .
6 . Ottwril .-St . Wendel

2879
681

2172
1162
1081

89

87
975
408

2922
871

4470
1764
3568
1600
1900
493

1816
191«
4583
1630

SB. Bg
Zentr .
Zentr
Natl.
Zentr
Zentr.

Zentr.
jtzentc.
Zentr.
Zentr.
Natl.
Rail.

5316
5178
5446

11300
760

1926
2588

35608
18828

4846

1400
—

57

2126
61 10148

18153

19400
16541

18412
22110
24570
20190

Eh .-S
13091

B . d . L
220

St . Natl. Ehr. - Soz
KringS, Zentr.
Wellstein , Zentr.
St . Natl. B . d . L.
Wallenborn, Zentr.
Pauly , Zentr.

Fürst Löwenstcin , Z
Astor, Ztr.
Hartrath , Zentr.
Roeren, Zentr.
St . Natl . Zentr.
St . Natl. Zentr.

1 . Ueberling.-Konstanz
2. Villingen-Triberg .
8. Säckingen-WaldShut
4 . Miillheim . . . .
5. Freiburg « Emmend.
6 . Lahr - Ellenhcim . .
7. Offenburg-Kehl . .
8 . Baden-Rastatt . .
9. Pforzheim . . .

10 . Karlsruhe . . .
11 . Mannheim . . .
12 . Heidelberg . . .
13 . Bretten - Eppingen .
14 . Wertheim . . . .

2565
2259
8059
3445
6282
2427
2554
4358

15883
14430
35960
6718
2862
580

3167
3925
4484
4970

8650
5217

19535
16066
82000
8140
4490
1862

Natl.
Zentr .
Zentr.
Natl.
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Zentr .
Soz.
Soz.
Soz .
Ratl .
B .d .L .
Zentr .

14488
8886
6808
8954

8955
4192

19946

17000
12138
5761
3997

18268

846

11541

1111
13524

11518
11418
13122
5886

11000
15917

8000
6886

14992

— —

St . Fortschr . Zentr.
St . Fortschr . Zent«
Birkenmayer, Zentr.
St . Fortschr . Zentr.
St . Zentr. Fortschr ,
Fehrenbach , Zentr. '
St .

" - Zentr.
Lender , Zentr.
Wittum, s -r -
St . Mi- Fortsch;Dr, Frank, Soz .
St . Soz . Natl.
Rupp , Kons.
Zehnter, Zentr.

Reg.«Bez. Aachen. >
*•

1 . Schleiden - Molmedy 884 — Zentr . —- — MM. — r— FerverS , Zentr. Hesse«.
Kntif .
9784
7464
6174

2 . Eupen-Aach. lKreis)
3 . Aachen (Stadt ) . ^
4. Düren -Jülich . . .
8 . Geilen kirch .-HeiuSbg

2448
8880
1295

78

5288
Zentr.
Zentr .
Zentr .
Zentr .

—
8422 — 10074

—

Racken, Zentr.
Siltart . Zentr.
Fürst Salm , Zentr.
Stupp , Zentr.

1 . Gießen .
2 . Friedberg . . . .
3 . Alsfeld - Lauterbach .
4. Darmstadt . . .

6896
7234
1194

15046

7951
9248
3029

18459

Antis.
Soz .
Antis .
Natl.

6907

8214
10836

2557
2794
7304

E 2150 —
St . Soz . Ant.
St . Soz . Bbd .
St . Ant . Natl.
St . Soz . Natl.Üeg.-Bez. Sigmaringe» .298 — Zentr . — — — MM. — Dr . Beizer, Zentr. 5 . Dteburg -Offenbach . 20248 24339 Soz. 8489 8020 — 6982 1301 — Mrich , Soz.

6 . BenSheim- Erbach . 5602 8682 Natl. 4831 8601 — — 1863 -- ' St . Soz . Chr . - SaBayer «. J» ' * 7: WormS . . . . 4600 6483 fraktls. 10272 4001 — 5609 — — St . Soz . Natl.Iieg .-Bez. Oberbayer». ***
8 . Bingen-Alzey . . 1019 2340 Zentr. 10302 8731 — — — St . Natl. Fortschr .1 . München I .. * . 8723 1167« Natl. 10809 608 4882 MM MM. St . Soz . Natl. 9. Mainz . 14753 17267 Soz . 7100 — ■ — 9504 504 — Dr. David, Soz.2. München H . . . 40884 50000 Soz . — — •mm — « ,-Sb. — ». Boümar, Soz .3 . Aichach . .. . . .

4 . Ingolstadt .. . .
2617
1742

8050
2100 Zentr.

Zentr. 1700
886 £968

12000
200 Sl . So ». Zentr.

Ponschab , Zentr. Mecklenburg-Schwerin
5738 Frisch. 6896 6501 St . Fortschr . Koni

St . .Soz . Ratl . !
6. Wasserburg . . ..
6 . Weilheim . . . .

988 — Zentr. — MM HM MM. Irl , Zentr. 1 . Hagenow-GreveSm. 5675 — — — ..-2850 3776 Zentr. 8204 MM 1484 1699 « t , Soz . Natl. 2 . Schwerin- Wismar . 9678 10881 Kons. 8879 — 5402 — — —7 . ytosenheim . . . 8443 — Zentr. _ 4M _M. •MM — Nanner, Zentr. 3 . Parchim . . . . 5761 5668 Frisch . — 6807 5027 — — — St . Soz . Fortichrj8. Traunstein . . . 2145 1911 Zentr. 1804 _ M 4438 15181 MM MM Lehemeier , Zentr. 4. Malchin -Waren . . 5307 4427 Kons . — 4880 2628 — — - , St . Soz . Fortschr5 . Rostock- Doberan 12314 13595 Natl. 10206 4066 St . Soz, Fortschrsseg .-Bez . Riederbayrr» .
il . Landrhut . .. . . 1848 Zentr. M, MM. v . Malsen, Zentr.

6. Güstrow-Rybnitz . 5541 5092 Kons. — 4589 — 6222 — — ' St . Soz . Kons.2 . Straubing . .. . .
8. Passau . . . . ..

1504
1719

1811
2390

Zentr.
Zentr. 1764

10024
12900

8491
1898

St . Bbd . Zentr.
Matzing « , Zentr. Mecklenburg - Strelitz . 6059 6279 Rp . 6825 — 6765 — — — St . Natl. Kons.4. Pfarrkirchen . . . 854 — Zentr. — — —- - - B.-Ld. — Bachmeier , Bbd. Oldenburg .8. Deggendorf . . . 1287 Zentr. •Ml MM* Sckedlbauer, Zentr.

10273 Frisch. 7912 9185 St . Soz , Fortschi .
0. Kelheim . . . .. 848 861 Zentr. — - MM 10917 8544 steindl , Zent« 1 . Oldenburg . . . 8247 —T' 1608 — MM

Reg.-Bez. Pfalz .
1 . Speyer . . . . .

B .-» d. 2. Barel usw . . . . 10248 13070 Frisch. 4244 12172 — — — — St . Soz . Fvttschr.
18889 21811 Soz . 10881 10195B .<» r . - ■ Binder. Soz .

3. Delmenhorst usw . . 3215 3600 Zentr. — 1500 — 16000 — — Gras o . G-aleiyZech2 . Landau . . .. . .. 0840 8471 Soz . 11858 — M . — 10889 _ Sk . Natl . Bbd.
Braunschweig .8. Germersheim . . 1547 2988 Zentr . 0392 — — 7978 2178 _ St . Zentr . Natl. Welse

240C
.4. Zweibrücken . . . 5720 8002 Zentr . 10431 — — 8571 1010' MM. St . Zentr . Lib . 1 . Braunschweig , . 19841 22000 W.Vg . 7008 2800 — — BlvS , Soz.8 . Homburg . . . . 1711 8046 B. d .L 6521 — 10398 — - • - - Gebhart. B. d . L . 2. Kreis Helmstedt 7998 9756 Natl. 18010 — — — 5628 _ _ St . Soz . -Ratl .6. Kaiserslautern . . 7629 11000 B . d .L. — 8400 — — 9300 — St . Soz . B. d. L. 8. Kreis Holzmindcn . 9364 9465 W.Vg . — 4033 — — 4719 — Autrick, Soz.Reg .-Bez. Oterpfalz. B.-BdI. Welfe

1 . Regensburg . . . 3641 — Zentr. . —- — — — MM Trendel, Zentr. Sachsen -Weimar . Wut2 . Arnberg . . . . 1241 1580 Zentr. 1910 — — 4297 — - — Dir , Zentr. 1 . Weimar - Apolda 11482 13868 Antis . 7695 7163 St . Soz . Fortschr^8 . Neumarkt . . . .
4. ReunburgvormWald

888
868 —

Zentr.
Zentr. _ . — MM MM. MM z Kohl , Zentr.

Schirmer, Zentr.
2. Eisenach . . . .
3. Weida-Jena . . .

7875
9429

10518
12788

Toz.
Natl.

6402
4747 4873

5806
4897

— — *— St . Soz . Natl.
'
/

Sl . Soz . Kons.
■■ s

8. Neustadt . . . . 1401 Zentr. — — MM. — Dr . Pfleger, Zentr.
steg .-Dez. Oberfranken.

14478
10950
4711

Frisch .
Natl.
Natl.

Sachsen -Meiningen .
SB- Vg.
4774

1 . Hof .
2 . Bayreuth . . . .
8. fforchheim . . . .

11788
8278
2887

6005
4107

8917
5324 6650

14000

184 2656
—

Simon. Soz .
St . Soz . Natl.
Weilnböck, B . d . L.

1 . Meining .-Hildburgh.
2. Sönneberg - Taalfeld

6178
12712

9710
11825

Frisch.
Frisch. MM

9576
. 5438 MM. _

St . Soz . Fortschtz
RcißhauS , Soz , '

4 . Krouach . . . .
8 . Bamberg . . . .

4848
3430

0696 Zentr .
Zentr .

4125 1432 9607
— M.

Sr . Soz . Zentr.
Schädler, Zentr . Sachsrn -Altenbnrg . . 19092 20400 Rp . — 9200 12300 ' — ' — — St . Soz . Kons. ... .

sseg.-Bez . Mittel franken .
1 . Nürnberg . . . . 35088 42000 Soz . 21000 2900 8900 Dr . Tüdekum . Soz. Sachsen -Koburg -Goth .

4806 5781 Soz. 4037 33362. Erlangen -Fürth . . 14148 17608 Frisch. 9693 3295 1283 MM Segitz . Soz . 1 . Koburg . . . . — — — — St . Soz . NatL8. Ansbach - Schwabach 6100 6524 Kons . — 6291 6470 MM MM — St . Soz . Kons. 2. Gotha . 16084 20180 Rp . 17309 —* MM — — Bock, Soz.4. « chstätt . . . . 877 — Zentr . - - — — — — Speck, Zentr. ■j
'cy8. DinkelSbühl . . . 625 — Kons . 4378 — 9889 — MM. — Riederlöhner, Kons. Anhalt . Dem.

1705
6 . Rotenburgo .d .Taub . 1152 2533 Bndl . — 2268 6126 — B.-Bd

5514
— St . Bbd. Kons. 1 . Dessau-Zerbst . . 13322 15147 Frtsck . 8487 8405 MM St . Soz . Natl.fteg. -Bez . Uuterfr»uken. 2 . Bcrnburg . . . . 14319 10020 Natl. 9907 — 5183 2723 — — St . Soz . Natl.1 . Sschafienburg . . 4892 7040 Zentr . — 4022 — 15226». Bd. ‘ - . ■Gerstenberger, Zentr2. Kitzingen . . . . 1088 2266 Zentr. 7089 10286 ö?ü Baumann , Zentr.

Schwarzb . - SouderSh . Natl. 6273
A . B„.3. Lohr

"
. 1742 2429 Zentr. — 4050 — 14089 —•. MM Stamm , Zentr. 5708 8004 — — —7 3516 — St . Soz . Na«.4. Neustadt a . Saale .

5 . Schweinsurt . . .
915

3121
2700
5602

Zentr .
Zentr. 4875

6900
476

14000
10386 MM.

— HäuSler, Zentr.
St . Soz . Zentr . Schwarzbnrg - Rudolst . 8250 10132 Natl. 9316 —

3681
—

SB. Vg.
— Hosmann, Soz.6. Würzburg . . . . 5840 7227 Zentr. 6484 — — 0363 —

. - St . Soz . Zentr. Waldeck . . . . . 1122 1599 Frisch . 2043 3681 MM 4406 — St . Fortschr .
Reg .-Bez . Schwaben . Reust ältere Linie . . 6355 8498 Kons . site — — — — — Förster, Soz.1. Augsburg . . . .

2. Donauwörth . . .
6706
604

11000
1443

Zentr .
Zentr .

8383
5304

— 17191
11046B .-Bd.

— St . Soz . Lib .
Sr . 4xoz . Zentr. Reust jüngere Linie . 13157 17000 Natl. 14000 — — — — Wurm, Soz.3 . Dillingen . . . . 449 1055 Zentr — — — 2697 — Piitz,

'
Zentr, Schaumburg -Lippe 2668 3414 Rp . — 2712 2584 — 758 — St . Soz . Fortschr .4. Jllertiffen . . . .

5. Kausbeurrn , . -.
1522
991

2714
1963

Zentr
Zentr .

5197
4065 z z 11869

14019B.-Bd.
406

— Dr . Jager , Zentr.
Hebel , Zentr. Lippt -Tetm »ld . . . 5756 7825 Frisch. — 13120 7316 — . — — St . Soz . Fortschr ,6 . Jmmenstadt . . . 1999 3556 Natl. 10945 — — 12040 — Mayer, Zentr. Lübeck . 11575 13451 Soz. 11169 — 912 —

W .Vg
3897

— Schwartz , Soz.
Sachse«. Breme » . . . . . 27302 37843 Frisch. 27787 MM — — Henke, Soz.

1 . Sühnt l . . . . 10725 13101 Frisch.
Natl.

4429 5612 2695 — — _ Fischer, Soz. Hamburg .2. Löban-CberSbach . 10441 12316 5740 3425 8861 — M— MM Sr . Soz . Natl.
216833 . Bautzen . . . . 8619 11024 Antis. 7775 — — 13318 MM St . Soz . Ant. 1 . Wahlkreis . . . . 20633 Soz. 2996 6381 — — — — Bebel , Soz.4 . Dresden-Neustadt . 26458 18878 Soz . 7163 — — Kaadeir Soz . 2 . Wahlkreis . 25748 25571 Soz. 2102 6425 — — — — Dietz, Soz.5 . DreSden -Ailstadt . 19388 23058 Natl. 23145 — — 678 — _ Sr . Soz . Natl. 3. Wahlkreis . . . . 65461 90505 Soz. 2255843737 — — — — Metzger , Soz.6 . Dresden- Tharandt . 33843 89288 Soz .

Antis .
17660 — 8947 — — — Horn, Soz .7 . Meihen -Großenhain 14174 — — — — — — Schmidt , Soz. Elsast -Lothriugen .8. Pirna . . .

S. Freiberg-Oederan .
.0. Döbeln-Rohwein ,
1 . Oschatz .
2. Leipzig - Stadt . .
3 . Leipzig -Land . . .

i4 . Borna-Pegau . .

14397
9465

12760
9537

14366
56712
9811

16886
11360
14176
11212
17482
81420
14512

W.Bg.
Kons .
Natl.
Kons .
Natl.
Soz.
Rp .

8066
6248
6568
4538

18219
25732
8864

8809

7458
7310
5537

10320
3417
9232
8091

26

—

41

Rühle, Soz .
St . Soz . Kons.
Pinka« , Soz.
Sr . Soz . Kons.
Sr . Soz . Natl,
Geyer, Soz.
st . So». Natt. Lieden dg!

1 . Altkirch-Thann . .
2. Mülhausen . . .
8 . Colmar . . . .
4 . Gebweiler . . .
5. Rappoltsweiler . .
6. Scklettstedt . . .

5570
17251
4515
4019
2912
2901
6356

12258
3998
2530
2240
2468
4477
8648
1471

22259
6060

2718
4063

Lothr.
Soz.
Loihr.
Zentr.
Lothr.
Zentr.

3738
4178

_

—
12082
7920

6695
8282

MM - MM

Ricklin, Elf .
Emmel , Soz.
St . Soz . Zentr.
Thumail» , Zentr.
Wetterls, Elf .
Will. Zentr.8. Mittweida-Limbach .

6 . Chemnitz . . . .
7 . Glauchau-Meerane .
8. Zwickau-Crimmitsch .
0 . Stollbekg- Schneebg .
V. Zschopau- Gelenau .
1. Annaberg-Eibenstock
2. Kirchberg-Auerbach .

18301
34547
16675
28744
19000
11281
11830
17309
16197

21156
41873
19052
27300
22170
14161
16067
21600
20841

Soz.
Soz.
Soz .
Soz .
Soz.
Soz .
Natl.
Natl.
fctfäJ

7388
16401

17217

12762
16200
10050

4091

7737

4694
0349

ueool

3298
6791
2894

10140
4617
1154

— —

V 1

Stückle » , Soz.
Noeke, Soz.
Molkenbnhr , Soz .
Stolle, Soz .
Schöpflin , Soz.
Göhre, Soz.
Grenz, Soz .
Dr . Lenjch , Soz.
St . Soi . K-ltichr.

7. Molshetm- Erstein .
8. Strahburg -Stadt .
9. Srrahburg -Land .

10. Hagenau . . . .
11 . Zabern .
12. Saorgemünd . .
13. Diedeiihoscit . . .
14. Metz .
15. Saarhura . . . .

16250
7919

3447
6111
8227

11500
2884

Zenlr.
Soz.
Lothr.
Zentr.
Rp .
Zentr.
Lothr.
Lothr .
Lothr.

9864

6788
5928

13108
7000
2441

5690
«»

7348

4962
7170

15754
12150
9300

—

ris.-L
9441]

Böhle , Soz.
St . Soz . Uiiabh.
Haust , Zentr.
St . Lib. Rp.
Dr . Schatz, Z-ntr
St . Lid . Zemr.
St . Soz . Zentr.
Lävegue . Lothr.
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DU 0 !wählten 66sozialdemokratischen
Abgeordneten

sind folgende:
Albrecht in Aschersleben -Kalbe.

Kuhnert in Halle.
Schulz in Erfurt .
Thiele in Naumburg -Weißenfels.

Frohme in Altona .
Legten in Kiel.
Scheidcmann in Solingen .
Brey in Hannover .
Hoch in Hanau .
Vollmar in München.
Südekum in Nürnberg .
Binder in Ludwigstzafen.
Simon in Hof i . B.
Fischer in Zittau .
Kaden in Dresden .
Fischer in Berlin II .
Pfannkuch in Berlin Hl .
Büchner in Berlin IV.
Schmidt in Berlin V.
Ledebour in Berlin VI .
Bernstein in Breslau -West.
Kuhn in Reichenbach .

' Horn in Dresden .
Schmidt in Meißen .
Rühle in Pirna .
Pinkau in Döbeln .
Geyer in Leipzig-Land .

’ - ■ i ,

Stücklen in Burstadt -Meittweida .
Noske in Chemnitz .
Molkenbuhr in Glauchau.
Stolle in Zwickau .
Schöpflin in Stollberg .
Landsberg in Magdeburg .
Grenz in Annaberg .
Lentsch in Reichenbach .
Jäckel in Plauen .
Frank in Mannheim .
David in Mainz .
Ulrich in Offenbach .
Hildebrand in Stuttgart .
Keil in Kannstatt .
Schlegel in Eßlingen .
Wurm in Gera .
Förster in Reuß ältere Linie.
Bock in Gotha .
Arthur Hofmann in Rudolstadt.
Blos in Braunschweig.
Antrick in Wolfsminden.
Reißhaus in Sonneberg .
Emmel in Mülhausen .
Bohle in Straßburg .
Bebel in Hamburg I .
Dietz in Hamburg II .
Metzger in Hamburg III .
Henke in Bremen .
Schwarz in Lübeck.
Pens in Dessau .
Göhre in Zschoppau -Marienberg .
Segitz in Fürth .
Silberschmidt in Wanzleben.
Haase in Königsberg .
Stadthagen in Nieder-Barnim .
Zubeil in Teltow .
Logtherr in Stettin .
Sachse in Waldenburg .
Ewald in Jüterbog -Luckenwalde .

„Das ist sehr gnädig von Ihnen . Ich bin allerdings

auch überzeugt, daß der Verstorbene die Wahrheit nieder?

geschrieben hat .
"

„Dös hat er net g'schrieben . Dös is it wahr ! "

„Wollen Sie mich Lügen strafen? Hier in diesem

Schreibtisch ist die Bestätigung .
"

„Derf i 's sehg'n?"

„Nein , wenigstens hier nicht .
"

Schüller krampfte die Fäuste um dm Rand fernes

Hutes .
Aber die Stimme erhob er nicht ; sie klang ruhig .

„Herr Pfarrer , dös kann i net glaub'n, daß Sie mir

den Zettel it zoag
'n wollen. Wenn's der Hierangl hat

lesen derfen, den wo 's do gar nix o 'geht, nacha muaß i's

do aa z
'sehg'n kriag'n . I bin do der erst' dazua.

"

„Das ist meine Sache.
"

„Na ! Dös is de mei ! "

„Was fällt Ihnen ein? Ich habe Ihnen keine Rechen

schaft zu geben . Verklagen Sie mich, wmn Sie wollen! "

„Herr Pfarrer . . .
"

„Ich habe jetzt genug . Sie werden es schon erfahren ,

wie Sie mein Vorgänger geschildert hat . Aber nicht von

mir , sondern vom Bezirksamt !"

„Ja so ! Auf dös is abg 'sehg'n ! Is net anderst ganga ,

nacha muaß der Schwindel gegen mi helfen!"

„Sie meinen, ich lass' mich in meinem eigenm Haus

beleidigen . . ."

„O na , Herr Pfarra , den G'fallen tua , Eahna net .

I gib Eahna ganz recht, daß Sie de Schreiberei koan

ehrlichen Menschen net aufweisen. De is für d' Spitz-

buam g'macht und geht bloß de Spitzbuam was o. I bin

jetzt firti , Paulimann .
"

Der Schüller drehte sich um und gmg.

Und so deutlich klang die unaebeuchelte Veraltung

^us seinen Worten , daß es seinem Feinde erging wie

jenem Taubstummen in der Gegend der zehn Städte . Zu

dem sprach der Herr : Epheta , das ist, öffne dich ! Und

allsogleich wurden seine Ohren eröffnet.
(Fortsetzung folgt.)

Znr Lage in Baden.
Die Lage in unserm engern Heimatlande wird bereits

in den Zeitungen aller Parteirichtungen eifrig besprochm .

Man ist sich darüber klar , daß ganz eigenartige Verhält¬

nisse vorliegen . Baden ist das Land , in dem sich der

Großblock für die Landtagswahlen zuerst etablierte und

fragt man sich allgemein : Soll und wird der Großblock

auch bei den Reichstagswahlen funktionieren , seine Auf¬

gabe, die Niederwerfung des schwarzblauen
Blocks erfüllen ? Nun haben die Liberalm aber in

Pforzheim auf die fortwährende Aufmuntemng

Wackers hin einen Kandidaten präsentiert , der als Gegner

eben dieses Großblocks gleich im ersten Wahlgang die

wütende Unterstützung des Zentrums fand und der auch

gegm den Sozialdemokraten gewählt wurde. Sie haben

also damit dem Großblockgedanken direkt entgegen¬

gearbeitet .
In weiten Kreisen unserer Partei ist jetzt die Frage

aktuell : Sollen wir uns durch die verschlagene Wacker-

Taktik unsere Mandate abnehmen lassen , überdies noch

ohne Gegenleistung die Liberalen in Oberbaden herauS-

hnuen und die Herren lachen sich hintennach die Hucke voll?

Die liberale „Straßburger Post " bmrteilt die Lage fol¬

gendermaßen :
„In Karlsruhe-Bruchsal kommt der fortschrittliche Kan-

didat Haas mit dem radikalen Sozialdemokraten Geck in die

Stichwahl , also auch hier ist der Versuch Wackers , die Libe-

ralen durch Unterstützung der Kandidatur v. Gemmingen

zu verdrängen , glänzend zurückgsschlagen worden. Da der

Sozialdemokrat dem Fortschrittler beträchtlich überlegen ist,

hat das Zentrum die Entscheidung über diesen Wahlkreis in

der Hand . Außer in diesem gibt das Zentrum bei den

Stichwahlen noch in Heidelberg den Ausschlag, in allen

andern Wahlkreisen entscheidet die Haltung der So¬

zialdemokratie . Di« beiden liberalen Parteien sind

an allen sieben Stichwahlen selbst beteiligt , haben also ohne
weiteres kein Kompensationsobjekt zu bieten . Bleibt nun

Herr Wacker seinem allerneuesten Kampfruf : „Unter allen

Umständen nieder mit der Sozialdemokratie ! " treu, so sind
die liberalen Siege in Karlsruhe und Heidelberg sicher, und

bleiben die Sozialdemokraten dabei , daß der Kampf unter

allen Umständen gegen die Parteien des schwarzblauen Blocks

entschieden werden muß , so werden dem Zentrum sein« fünf
Oberländer Sitze genommen und den Liberalen zufallen .

Diese Hoffnung erscheint zwar zu schön, als daß « an gleich

an ihre Verwirklichung zu glauben vermöchte . ES dünkt

uns viel wahrscheinlicher, daß die Liberalen sich « erden ver¬

pflichten müssen , auf jede Zentrums!,ilfe ausdrücklich zu ver¬

zichten und in Heidelberg und Karlsruhe statt ihren eigenen

den sozialdemokratischen Kandidaten die Stimme zu geben»

um der Unterstützung der Sozialdemokratie und damit des

Sieges in den fünf Oberländer Wahlkreisen sicher zu sein."

Die „Neue Bad . Landeszeitung
" :

Das Stichwahl - Problem hat sich durch den Aus-

fall der Wahlen sehr schwierig gestaltet . Es unterliegt kei¬

nem Zweifel , daß Herr Wacker die Chancen, die in ihm lie»

gen, voll auszunutzen verstehen wird . Demgegenüber ist auf
der Linken ruhige Besonnenheit die einzig mögliche
Haltuna ; man wird allerseits zu bedenken haben , daß man

leicht die gemeinsame gute Arbeit langer Jahre aufheben
und die Keime künftiger Entwicklung vernichten kann. Auch

das Gesamtergebnis der Wahlen im Reiche wird hierbei

entscheidend ins Gewicht fallen.

Der Mannheimer „Generalanzeiger
" meint :

„ES wird nun darauf ankommen, wie sich die Sozial¬
demokratie in den Stichwahlen zwischen den libe¬

ralen Parteien und dem schwarz . blauen Block

verhalten wird. Die Stichwahlentschließungen der liberalen

Parteien fallen erst in den nächsten Tagen und wir möchten

ihnen nicht vorgreifcn . Es ist aber daran zu erinnern, mit

welcher Energie und mit welchen feierlichen und bindenden

Verpflichtungen die Sozialdemokratie sich stark gemacht hat

für die Niederwerfung des schwarz -blauen Blocks, wenn sie

dieser Parole treu bleibt , unbeschadet ihrer Niederlage in

Pforzheim und unbeschadet nicht unbedingt günstiger Aus¬

sichten in Karlsruhe, dann wird das Zentrum am 30 . Januar

die Zeche bezahlen und wenigstens in Boden für seine Sün¬

den büßen .
"

Schließlich schreibt noch die M a n n h ei m e t „Volk s-

st i m rne" :
Wagt nun auch nur! ein einziger Liberaler noch zu be

streiten , oatz die W a h l W i t t u m S in Pforzheim das

Werk der Schwarzblauen ist ? ! Rechnet der „Beob¬

achter" doch mit der größten Seelenruhe das Mandat Wit¬

tums zum Be stand der Rechten ! Und sagt er doch

ebenso seelenruhig von ihm : „erkämpft durch die Zentrums¬

arbeit und Zentrumstaktik oder — „seinen Gegnern zuliebe"

gesagt — Wacker -Taktik" ! Wenn noch ein Zweifel an der

Richtigkeit der unversöhnlich scharfen Stellung bestanden

haben sollte , die unsere „Volksstimme
" gegen die Pforz

heimerei eingenommen hat, diese unbedachte Aeuherung des

über das Gelingen des Wacker .Tricks hocherfreuten „Beob¬

achter" hätte ihn beseitigt . Wir dächten , daß nun auch den

anständigen Liberalen ein Licht darüber aufgeht , wie

schmählich sie sich von dem skrupellosen Wahlstimmen-Jong-

leur in Zähringen zum Vorteil der Schwarzblauen haben

düpieren lassen und wie wenig man der Sozialdemo¬

kratie einen Vorwurf daraus wird machen können , wenn

sie es ablehnt , sich widerstandslos als Opfer dieser hinter¬

hältigen Machinationen darzubieten und das Werk der¬

jenigen noch zu unterstützen, die mit vollem Vorbedacht und

bewußter Absicht die Sache der Reaktion geführt haben.

Nachdem der „Bad . Beob." den von den Nationallibe¬

ralen importierten Herrn Wittum — zweifellos mit vollem

Fug - 5 für die Rechte reklamiert hat , weiß man ja. wie ernst

eS de» Herrschaften um Rebmann und Thorbecke um die

„Niede-ringung des schwarz -blauen Blocks" zu tun war . Für

die Sozialdemokratie ist die Marschroute nun klar

vorgezeichnet.
Jedenfalls muß man ruhig ohne Voreingenommenheit

die Lage beurteilen und zunächst a b w a r t e n, da bereits

Verhandlungen im Gange sind .

Dar Wihikrgkdilir im r. misq» ReichrW-
Wihltteir .

Wir sind in Pforzheim mit 19 568 gegen 20 050 (amt¬

liches Resultat ) unt er legen . Daß wir aber keine Ver- »

anlassung haben, den Kopf hängen zu lassen , beweist die ,

starke Stimmenzunahme von 3677 Stimmen , die unser ,
Kandidat Genosse T r i n k s durch eifrige Agitation in

dem Kreise herausholte . Daß der Kreis verloren ging,

liegt an dem Frontwechsel des Zentrums , das

bis jetzt in diesem Kreise immer den Ausschlag gegeben

hat . Das Einzelresultat ist folgendes :

Amtsbezirke , Gemeinden

ES
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1912

Hauptwuhl 1907

a) Durlach
Durlach . . . . . . . 10B2 1820 2797 879 167 1046 1429
«ue . . . . . . . . . 163 403 442 126 8 184 287
Auerbach . . . 85 21 117 90 1 9t 2

Berghausen . . . . . . 444 150 6 156 222

Grötzingen . 222 608 784 231 8 239 443
Grünwettersbach . . .
Hohenwettersbach mit

94 140 245 92 2 94 121

Hofgut 56 84 137 28 29 52 65

Johlingen . 240 252 561 83 200 233 253

Kleinsteinbach . 58 98 147 45 11 66 79

Königsbach . . . . . . 284 248 604 227 2 229 234

Langensteinbach . . . . 309 67 886 314 7 821 37

Palmbach . 62 14 82 41 6 47 18

Singen . . 166 73 8 76 80

Söllingen . — —- 4SI 175 6 181 192

Svielbertz .
Srupferich .

129 24 166 122 11 133 13
138 84 190 1 119 120 38

Untermutschelbach . . . - —. 72 39 — 39 12

Wring wten . 497 428 973 313 165 478 365

Wilferdingen . ISS 128 286 136 9 144 95

Wöschbach . 282 6 84 90 125

Wolfartsweier . 46 70 107 43 — 43 57

b) Ettlingen
Ettlingen . 938 590 1686 339 488 827 523

Bluchhausen . 95 66 168 6 81 87 58

Burbach-Klosterwald . . 81 15 138 10 74 84 9

Busenbach . 202 40 263 — 228 228 25

Ettlingenweier . . . . 108 59 156 10 102 112 34

Etzenroth . . . . . . . 64 46 107 10 60 70 21

Förchheim . . . . . . 148 245 878 41 107 148 206

Malsch . . . . . . . . 861 472 904 61 471 582 271

Mörsch .
Neuburgweier . . . . .

200 342 585 18 202 220 806
63 56 126 14 42 56 55

Oberweier . 61 11 89 1 75 76 10

Pfaffenroth . 131 7 160 6 183 139 6

Reichenbach . 166 46 206 4 160 154 28
^ chielberg -Unterwald . 89 16 121 11 80 91 11
Schlutten ach .
Schöllbronn--

27 24 SS 7 33 40 20

Rinimelrbacher Hof 114 41 208 6 124 130 89

Spessart . 111 26 168 14 93 107 23

Sulzbach . 53 24 89 1 78 79 5

Völkersbach . 101 9 152 14 106 120 11

c) Pforzheim
Pforzheim . . . 1017011366180496140610 6750 6021

Bauschlott . 100 61 175 105 — 106 64

Bilfingen . . . . . . 76 77 16^ 4 95 99 56

Büchenbronn . 74 242 832 62 2 64 226

Dietenhausen . 81 1 88 86 — 36 —
‘Dettingen . 178 274 432 146 — 146 245

Dill-Weisenstein . . . . 286 579 862 199 32 231 517

Dürrn . . 101 69 209 118 — 118 61

Eifingen . 184 71 260 151 — 161 84

Ellmendingen . . . . . 144 84 246 166 — 166 54

Ersingen . . . . . . . 201 167 857 26 155 181 154

Eutingen . 247 861 677 198 — 198 321

Göbrichen . 61 150 245 110 — 110 96

Hamberg . . . . . . . 67 87 101 10 26 36 44

Hobenwarth . 42 70 115 26 29 65 49

Huchenfeld . 64 261 306 50 — 60 225

Ispr , iigen . . .
Ittersbach . . . . . .

125 259 ööy 158 — 158 173
138 92 245 199 2 201 22

Kieselbronn . 111 159 300 93 1 94 150

Langenalb . 68 68 130 85 — 85 23

Lehningen . 82 24 58 5 28 33 19

Mühlhausen . 69 39 92 27 27 64 30

Mucsche bach (Ober) . . 38 18 72 46 — 46 8

Neubausen . 100 59 184 82 67 99 64

N efern . 249 888 670 213 1 214 321

Rötling,n -Darmsbach . 163 87 200 149 1 160 26

Oeichelbronn . 180 148 269 125 — 126 128

Schellbronn . 41 56 107 19 25 44 49

Steinegg . . . . . . 28 24 58 15 13 28 21

Tiefenbronn . . 74 74 169 31 65 86 67

Weiler . . . 112 29 150 115 — 115 ' 22

Würm-Hagenschieß . . . 74 148 228 72 — 72 142

d) Rastatt .
LmtSgerichtsbezirk

Gernsbach
Gernsbach . 330 153 627 354 95 449 66

Au i. Murgtal . . . . S3 2 80 3 75 78 —

BermerSbach . . . . .
Forbach-Lehenwald- 245

171 41 120 161

295

1

31
Schifferwald 94 398 45 250

FreiolSbeim-Milteloerg - 53 6
MooSbronu 39 7 6£ 8 45

GauSbach . 113 38 185 8 142 150 16

Hilpertstau . 124 9 81 90 16

Hörden . 268 20 133 158 96

Langenbrand . 157 16 124 140 —

Lautenbach . . . . . . 84 10 128 8 91 94 15

Michelbach . 148 197 232 6 176 182 39

ObertSroth . . . . . . 171 25 126 150 13

Ottenau . 148 197 863 28 170 193 128

Reichental-Kaltenbronn . 189 1 197 2 182 184 2

Sche -ern . 106 59 7 66 30

Selvach . . . . . . . — 137 1 CO 61 41

Staufenberg . — — 175 69 7 76 68

Sulzbach . 95 42 164 13 88 99 33

^Weisenbach . . 230 30 233 31 183 214 7



Sette 6.

Soziale Rundschau.
Ludwigshafen , 11 . Jan . Dem Kreisausschuß des Frauen¬vereins vom Roten Kreuz wurde von einem ungenannten Gebereine Spende von 10 OM Mk . für den Fonds zur Errichtungeines Ferienheimes überwiesen .

Bon den Gewerbe - und Kanfmannsgerichten in Baden
im Jahre 1910 .

Ge Werbegerichte waren in Baden im Berichtsjahreinsgesamt 17 vorhanden . Die in den größeren Städten sindschon vor 1M0 bezw . im Jahve 1M0 errichtet worden , diejenigenmit dem Sitz in den Städten Baden , Bruchsal, Hvrnberg , Kon¬
stanz, Lörrach und Rastatt nach 1909 , das Gewevbegericht Furt .
Wangen erst im Berichtsjahre 1910 . Bei allen genannten Ge¬
richten erstreckt sich die sachliche Zuständigkeit auf die in den
88 4 und 5 des 'Gewerbegerichtsgesetzesaufgeführten Streitig¬keiten, beim Gewerbegericht Karlsruhe jedoch sind die in § 5,- lbs. 2 des Gesetzes bezeichneten Hausgewerbetreibenden aus¬
genommen. Die örtliche Zuständigkeit begrenzt sich bei zwölf
Gewerbegerichten, und zwar bei Baden , Bruchsal, Eberbach,
Furtwangen , Heidelberg, Hornberg , Karlsruhe , Konstanz,
Offenburg , Pforzheim , Rastatt und Villingen mit den Stadt¬
bezirken, die übrigen drei Gewerbegerichte sind für die Be¬
zirke mehrerer Gemeinden des Amtsbezirks oder Teile von
solchen zuständig.

Was die Tätigkeit der Gewerbegerichte anbelangt , so be¬
lief sich die Gesamtzahl der aus den Vorjahren unerledigt ge¬bliebenen und 'der Rechtsprechung ' des Berichtsjahres vorbehal-
tenen sogen , überjährigen Sachen bei 7 Gewerbegerichten auf
03 Fälle . Neu anhängig gemacht wurden im Jahre 1910 da¬
gegen 3697 Fälle , und zwar 2949 Rechtsstreitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern von Gewerbe- und Fabrikbetrieben
auf Klage der Arbeiter , desgleichen 747 auf Klag« der Arbeit¬
geber und nur 1 als Klage zwischen Arbeitern desselben Arbeit¬
gebers . Ihre Erledigung haben bei den Gewerbegerichten im
Berichtsjahre 3673 Rechtsstreitigkeiten gefunden , 77 gingen
auf das Jahr 1911 über . Der Streitwert der neu anhängig
gewordenen Sachen betrug in der Mehrzahl der Fälle nicht
mehr als 50 Mk ., und zwar in 1557 Fällen nur bis zu 20 Mk.
in 1260 über 20 Mk. bis 50 Mk . einschließlich ; über 100 Mk.
machte der Streitwert nur in 299 Fällen aus , in 99 blieb er
unbestimmt . Die Erledigung erfolgte bei 1164 Rechtsstreitig-
Seiten im Wege des Vergleiches, in 863 Fällen durch Verzicht,
Zurücknahme der Klage, Beruhenlaffen u . deryl . ; des weiteren
ergingen 80 Anerkenntnis -, 599 Versäumnis - und 137 andere
Endurteile . Bei den letzteren dauerte das Versahren bis zur
Verkündigung des kontradiktorischen Urteils weniger als eine
Woche in 363 Fällen , 1 bis unter 2 Wochen in 291, ferner zwei
Wochen bis weniger als 1 Monat im 246 Fällen , 1 bis aus¬
schließlich 3 Monate in 32 , und ein Vierteljahr bezw. mehr in
5 Fällen . Von den 9 aus früheren Jahren überkommenen
und den 14 neu anhängig gewordenen Berufungen gelangten
21 im Berichtsjahre zur Erledigung , wahrend 2 der Recht¬
sprechung des kommenden Jahres Vorbehalten blieben. Hin¬
sichtlich der 21 erledigten Berusungen lautete die richterliche
Entscheidung in je 8 Fällen auf Bestätigung bezw . Abänderung
des Vorurteils , der Rest der Berufungen wurde anderweitig
zum Austrag gebracht.

Als Einigungsamt sind im Jahre 1910 in 20 Fällen 7 Ge-
iverbegerichte angerufen worden, die Gewerbegerichte in Lör¬
rach,Offen -burg und Pforzheim je einmal , jene in Bruchsal,
Freiburg , Karlsruhe und Mannheim mehrmals . Die An¬
rufung ging in 6 Fällen aus den beiden streitenden Teilen , in
2 Fällen erfolgte sie nur seitens der Arbeitgeber , in 12 dagegen
nur seitens der Arbeitnehmer . Eine Vereinbarung auf Grund
der einigungsamtlichen Tätigkeit der um ihr« Vermittlung an¬
gegangenen Gewerbegericht« kam in 3 Fällen zustande, in 3
erging Schiedsspruch. Demselben haben sich beide Parteien
unterworfen in einem Fall , während sich in den beiden ande¬
ren keine von ihnen demselben fügte. Die Zahl der im Be¬
richtsjahr« gemäß 8 75 Gew.-G . abgegebenen Gutachten be¬
schränkt sich aus 2, Anträge auf Grund desselben Paragraphen
sind 1910 von keinem Gewerbegericht des Landes gestellt
ivorden .

Die Gewerbegerichtsgesetzgebung findet bekanntlich auf die
Streitigkeiten zwischen den selbständigen Kaufleuten und ihren
Angestellten keine Anwendung ; der 'Schlichtung derartiger
Streitigkeiten in dem vom Gesetz vorgesehenen Umfange dienen
die Kaufmannsgerichte . Solche bestehen zurzeit im
Großhrzogtum in den 7 Städten Baden , Freiburg , Heidelberg,

Poetis-e Peitschenhiebe gegen IM« mt
Ps-ffen.

»Haut sie , daß die Lappen fliegen , daß sie all dieKränke kriegen in das schlotternde Gebein ! " Und unsereEltern hatten noch das bekannte Gesangbuch mit dem Versvom Rabenaas : „Drum nimm mich Herr , nur recht beim
Ohr ; wirf mir den Gnadenknochen vor, und werf mich Sün¬
denlümmel in deinen Gnadenhimmel ! Amen.

"
Diese kräftige Sprache ist heut« verpönt und die Frommen

-offen sich nur ungern an die derben Töne Luthers erinnern .Aber in Wahlzeiten , da lebt sie wieder auf und die Injurie
-feiert Triumphe . Nur die Sozialdemokraten sollen kräftigeTöne verschmähen . Sie sollen ihre Gegner mit Glacehand-
schuhen anfassen und sich dm Buckel ruhig verbläuen lassen .Und wenn es einer gar wagt , die Sünden der Gegner in kräf¬
tigen Strichen zu zeichnen , dann schreien sie , die Väter und
Mütter der knorrigsten Schimpferei , als stäken sie am Messer.

Aus diesem Grunde schreien sie auch wie toll über das
Büchlein unseres Genossen Rudolf Franz , der unter dem
Titel „Abrechnung" den Gegnern Peitschenhiebe versetzt , die sielaut aufschreien lassen -vor Schmerz. Und das macht uns Ver¬
gnügen . Denn dieses Büchlein ( bei Birk U . Co . in München
ist cs erschienen ) stellt ein poetisches Flugblatt dar , welchesden Volksfeinden deshalb auf die Nerven geht, weil sie wisien,
daß die Satire von längerer Dauer ist, als die Prosa der
Politik . Hätte Heine dem Bahernkönig . seine . Grobheiten in
Prosa gesagt, wären sic vielleicht längst vergessen . So aber
wird „ der Beischläier der Lola Montez" noch jahrhuirdertelang
sicrlacht werden . Was man über die famose Rechtsprechung in
Prosa sagt, wird bald vergeffen; aber wenn cs in diesem Flug¬
blatt heißt , daß die Justizreform nach dem Rezept gemachtwerde :

„Wer die Wahrheit kennet und spricht sie. aus .
der kommt ins .Zucht- oder Irrenhaus !",

_ Moniag , Den 15 . Januar iyi2 .
Karlsruhe , Konstanz, Mannheim und Pforzheim ; mit Aus.nahm« von Baden (1908) sind sie alle schon im Jahre 1905 er -
eichtet worden. Die örtliche Zuständigkeit beschränkt sich beisämtlichen auf den Stadtbezirk ihres jeweiligen Sitzes , Kauf¬mannsgerichte für mehrere Gemeinden gibt es im Lande nicht .Im Jahre 1910 kamen vor den badischen Kauftnanns -
gerichten 573 Rechtsstreitigkeiten zum Austrag , in 23 Fällenstand auf Jahresschluß die richterliche Entscheidung noch aus .Bon den im Berichtsjahre anhängig gewesenen 696 Fällenwaren 20 aus früheren Jahren übernommen , 576 sind im
Laufe des Jahres neu anhängig gemacht worden , davon 67 ausKlage der selbständigen Kauflente , weitaus die Mehrzahl mit
507 Fällen auf Klage von Gehilfen oder Lehrlingen hin. DerWert der neu anhängig gewordenen Klagesachen geht in 30
Fällen nicht über 20 Mk . hinaus , in 56 bewegt sich der Wertdes Streitgegenstandes zwischen 20 Mk . und 50 Mk . einschließ¬
lich, in 115 Fällen beläuft er sich auf über 50 Mk . bis IM Mk .,in 194 auf über IM Mk. bis 300 Mk . und in IM auf über3M Mk . ; bei 19 Streitsachen ist der Streitwert unbestimmt ge¬blieben. Bon den zur Erledigung gebrachten Verfahren endig¬ten 191 durch Vergleich, 169 mit Verzicht, durch Zurücknahmeder Klage, Beruhenlaffen u. dergl ., 5 durch Anerkenntnis und38 durch Erlaß von Versäumnisurteilen . Andere Endurteile
ergingen 180 , wobei die Dauer des Verfahrens bis zur Ver¬
kündung des kontradiktorischen Urteils in 62 Fällen wenigerals 1 Woche und nur in 22 Fällen 1 Monat oder mehr betrug .Von 42 Berufungen , darunter 11 aus den Vorjahren , gingen6 unerledigt in das Fahr 1911 über ; soweit sie im Berichtsjahr
erledigt werden konnten, endigten 18 mit Bestätigung des frü¬heren Urteils , 8 erzielten Abänderung des richterlichen Er -
kenntniffes und 10 wurden anderweitig erledigt .Von den Kauftnannsgerichten ist seit ihrer Errichtung bis
jetzt überhaupt nur eines ( Freiburg 19M ) als Einigungsamt
angerufen worden, doch wurde der Antrag durch Zurücknahme
seinerzeit gegenstandslos.

6eno$$en$chaft$bewegNn9.
Mannheim , 12. Jan . Der hiesige Konsumverein wird nun¬

mehr auch eigene Bäckerei betreiben . Er hat für diese einen
stattlichen Bau errichtet, der demnächst in Betrieb genommenwird .

Aus dem Lande.
Turlach .

— Sozialdem . Perein . Am Dienstag Abend halb 9 Uhr
findet eine außerordentliche Mitgliederversammlung - im „Schwa¬nen" statt mit der Tagesordnung : Gemeinderatswahl .
(Siehe Vereins -Anzeiger.) Die Tagesordnung ist nur kurz,aber sie erfordert zahlreiches Erscheinen.

— Die Reichstagswahl . Wenn auch das Gesamtresultatdes 9. Kreises kein erfreuliches ist, so können doch -wir Dur¬
lacher mit stolzer Genugtuung auf unser Wahlresultat blicken.Der Wahltag selbst wurde vorzüglich eingeleitet durch eine
prächtige Versammlung am Donnerstag Abend; zirka 10M
Personen füllten den geräumigen Festhallesaal . In einem vor¬
züglichen Reftrat faßte Gen . W e i ß m a n n noch einmal die
wichtigsten Anklagepunkte gegen die schwarzblaue Reichstags¬
mehrheit zusammen , während unser Kandidat Gen. Trinks
noch das „Programm " des nationalliberalen Kandidaten unter
die Lupe nahm . Und dann der Wahltag selbst. Die Liberalen
entwickelten gleich zu Beginn der Wahl eine lebhafte Tätigkeit ,die gegen Abend geradezu fieberhaft wurde . Aber auch unsere
Genossen taten in umfaffender Weise ihre Pflicht und Schul¬
digkeit. Der Schlepperdienst funktionierte großartig : Das
Resultat entsprach auch durchaus unfern Erwartungen . Von
3144 Wahlberechtigten haben 2572 gültig abgestimmt = 90 % .Wir erhielten 1820 Stimmen gegen 1429 im Fahre 1907 gleicheine Vermehrung von 391 oder 27 % , während es die Libe¬
ralen auf 1052 Stimmen brachten. 1907 erhielten die Natio -''alliberalen 879 , das Zentrum 167 Stimmen , zusammen 1046.Das heißt also, 'die Herren haben diesmal zusammen genau8 Stimmen mehr erhalten als 1M7. Dieses Resultat hat
die Herren offenbar nicht befriedigt , uns aber desto mehr.

— Ein schneidiger „Arbeitgeber" scheint Herr M o h t ,
Metallgiehereibesitzer hier , zu sein. Als am letzten Freitag ein
verheirateter , bei ihm beschäftigter Arbeiter wegen der Wahl
um Urlaub für den Nachmittag anfrug , kam der Herr „Arbeit -

so wird das zum Schlagwort werden und es bleiben. Ebensodie Verspottung des junkerlichen Rechts auf die Straße :
Denn unser sind die Straßen all« seit
der guten alten Ritterahnenzeit ;
schon damals durften öffentlich wir plündern —
das Recht der Straße sollt ihr uns nicht mindern !

Ganz wie bei einem Flugblatt in Prosa marschieren auchin diesem mit urkomffchen Bildern geschmückten Büchlein alle
Sünden der Gegner wieder vor dem Auge des Lesers auf . Ein
Stück Wahlparole klingt z. B . aus dem Verslein :

Neue Steuern , Wahlrechtsfrage ,
Königliche Lohnzulage
Und dergleichen Volksverrat
Jeder Fall macht ein Mandat .

Junker und Pfaff sitzen beim Frühstück und Hecken neue
Steuern aus . Schon sind Bier , Tabak, Schnaps getroffen ,da schlägt der Pfaff eine Steuer auf Licht vor :

„Der Junker rülpst und grunzt « :
„Johann , 'ne Pulle Sekt !
Der Pfaffe hat -die bunffte
der Steuern ausgeheckt .
Na prosit denn , mein Lieber !
Im Plündern und Betrug
Bist du uns doch noch über
Das sagt, bei Gott , genug !""

Vom deutschen Recht sagt der bissige Dichter, daß es das
Recht sei, das Vaterland zu unterstützen, wenn es in Not ist ;alles ist versteuert und bei jedem Bissen , -den die Arbeitshand
zum Munde führt , muß der Deutsche sich sagen : Es ist fürs
Vaterland ! Drum :

„ O strömt, ihr Wonnezähren , strömt in Bächen ,
Sei keine deutsche Träncudrüse faul !

- Heil dir , o Volk, du hast das Recht , zu blechen . . .
Um übrigen Halts Maul !"

Noch -derber wird der schwarz - blaue Block , der sich
19M beim Ausplündern des Volkes zusammenfand^ gLieißelt :
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fleher " so in Harnisch, daß er dem Manne noch in der Mittags »pause seinen Arbeitsanzug und feine Papiere durch den Lehr,jungen in die Wohnung bringen lieh . Wir wollen dies hi« :lediglich zur Charakterisierung des genannten Herrn niedrigerhängen . Es wird ihm ja an anderer Stelle das Unzulässigeseiner Handlungsweise klargemacht werden.
Bruchsal .

—- Parteigenoffen ! Am Dienstag Abend Treffpunkt inder „Pfalz ". Wichtige Angelegenheiten sind zu erledigen , kei¬ner fehle. Die Stichwahl erfordert , baß jeder Genoffe sich aufseinem Posten befindet.

Ettlingen .
I . Selbstmord . Heute früh 3 Uhr erschoß sich am Halte¬punkt „Spinnerei " der Mbtalbahn ein junger Mann . Die

Personalien und Motive sind noch nicht bekannt.

Rastatt .
— Bürgerausschuß . Ein recht interessanter Punkt kommtam Dienstag , 16. Januar , in der Bürgerausschußsitzung zurSprache . Es handelt sich darum , die Mittel zur Führung eines

Rechtsstreites gegen die Firma Hch . Degler , Baugeschäft, hierzu bewilligen. Der Senior dieser Firma fitzt im GemeinderatEr vertritt dort die Interessen der Stadt und dabei kommt erfast immer so. daß , wenn mit der Stadt Geschäfte zu machensind , die Firma Degler diese Geschäfte macht, so ließen sicheine ganze Anzahl derartiger Geschäfte aufzählen . Wir wollennur eins erwähnen . Ein Karlsruher Unternehmer kaufte hierbillig Land , um sich eine Villa und eine Fabrik , die zirka 150Leute beschäftigen sollte , erbauen . Es wurde Nun wedereine Villa noch eine Fabrik gebaut , aber die Firma Deglerhat heute den Platz im Besitz, der fremde Unternehme:scheint also nur Strohmann gewesen zu sein. 'Bei dem Streitder Stadt , der jetzt vor der Neuwahl des Bürgerausschuffesgegen die Firma Degler ausgefochten werden soll, handelt es
sich darum , daß die Firma Degler von der Stadt Bauplätzegekauft hat , die innerhalb eines Jahres bebaut sein müffensonst gibts 20M Mk . Konventionalstrafe und die Plätze gehenzum Verkaufspreis an die Stadt zurück . Die Plätze sind nochunbebaut und die Firma weigert sich , die Plätze zurück¬zugeben und Strafe zu zahlen. Die Stadt mutz deshalb klagen .Gegen andere Firmen war die Stadt lange nicht so rücksichts¬voll . da wurde gleich geklagt. Bei den Kanalisationsarbeitender neuen Kasernen hat die Firma Degler auch versucht, tüch.tigen Profit zu machen . Während die beiden andern Bau¬geschäft« ihre Arbeit mit tadellosem Material ausführten , haldie Firma Degler Material verwandt , das unter aller Kanoneist , wie ein extra herbeigeruftner Sachverständiger erklärt hat .Die Bauaufsicht weigert sich nämlich, diese Sorte von Materialabzunehmen , weil sofort mit Reparaturen -begonnen werdenmüßte , noch ehe die Anlage in Benützung genommen wurde.Ob es auch hierüber zum Prozeß kommt , ist noch ungewiß . In¬teressant aber ist es jedenfalls , daß ein Baugeschäft, dessenInhaber die erste Flöte in Rastatt spielen, auf eine derartigeArt und Weise arbeitet zum Schaden der Stadt .
Baden -Baden .

— Konsumverein. Trotz aller Gegnerschaft und Verdäch.tigungen , die besonders aus den Kreisen der Händler stammen,macht der Konsumverein, der anfangs Dezember gegründetworden ist, gute Fortschritte . Die Mitgliederzahl hat seit derGründung stark zugenommen, so daß die Rentabilitätsftage ,die von unseren „ liebenswürdigen Herren Nachbarn" immer inFrage gestellt -worden ist und noch gestellt wird , gelöst ist. Wirkönnen mitteil -en , daß ein sauberer , geräumiger Laden in der
Büttenstraße Nr . 11 gemietet ist und mit dem Verkauf de :Waren noch vor dem 1. April begonnen- wird . Alle gegen¬teiligen Behauptungen «nffprechen nicht der Wahrheit .

Forst, A . Bruchsal, 12. Jan . Zum ForsterTodschlag .Der Täter des so jäh ums Leben gekommenen Maurers Otto
Kritzer konnte trotz eifriger Fahndung seitens der Sicherheits -
organe noch nicht ermittelt werden . Die stattgefundenen Ver¬
haftungen führten bis jetzt noch zu keinem Resultat . Ter ver¬
haftet gewesene Bäcker Rudolf B l u m h o f e r ist, nachdemseine völlige Schuldlosigkeit erwiesen, aus der Haft entlassenworden . Es wäre sehr zu wünschen, wenn über diesen trau¬rigen Fall , über den bis heute noch

'
tiefftes Dunkel herrschtbald richtige Aufklärung erfolgen -würde.

„Spritgesang und Kirchenlieder
seballerr fröhlich durch die Lande :
Endlich haben sie sich wieder,
Pfaffenbrut und Junkerbande .

"
Kurz , klar und prägnant , das sitzt ! Kein Wunder , daß dir

Getroffenen aufschreien wie hungrige Möven ! — Auf Seite 22
erzählt der Spötter Franz , wie Junker und Pfaffen mit Be¬dauern fesfftellen , daß so viele Menschen schwer arbeiten
müssen . 'Schnell hecke» sie ein paar neue Steuern ausdie Waren werden verteuert , der Konsum geht zurück , die Be¬triebe werden eingeschränkt und tausende sind nun als Arbeits¬
lose von der Arbeit befreit und trösten sich :

„ Weißt du , wieviel Pfäfflein stehen
müßig unterm Himmelszelt ?
Weißt du , wieviel Junker gehen
ohne Arbeit durch die Welt ?"

An manchen Stellen glaubt man echte Thomasche Laus¬
bubenfrechheit zu verspüren ; so in dem Gedicht , worin geschil,dert wird , daß alles , was der Proletarier tut , bestraftwird : Die Herrschenden kann versöhnen kein Milderungsgrund , denn du bist nicht adelig, bist gesund ! . . . . Köstlich istdie Rache der Studenten in Jena , die unserem Parteitagein Schnippchen spielen wollten:

„Aber wider alles Hoffen
kam es nicht zu Heldentaten ,
Denn es ward zu lang beraten
und man war zusehrbes offen . . . .
Doch Geduld , als Richter künftig,
wenn wir weniger betrunken,
dann , ihr rötlichen Halunken,
dann verdonnern -wir euch zünftig !"

Sv etwas prägt sich dem Gedächtnis ein und lebt auchüber Wahlzeiteu hinaus . Nicht ohne herzliche Genugtuung
liest man den Besuch des Janusckauers beim Streikbrecher-,
könig Hintze , den der Junker « nl^det , Deutschlands Schirm)Und treuer Hort LU werden;
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LikdolSheim , 12. Jan . Zu der Schlägerei zwischen den

Gebrüder Herbst und ldem Arbeiter Roth , über welche wir am

9, d. M . berichteten, wird uns mitgeteilt , daß die Verlegungen

des Roth keineswegs sehr gefährliche sind . Derselbe ist bereits

wieder arbeitsfähig gesprochen . Auch wurde Roth n ich t heim-

getragen, sondern er konnte zu Futz^gehen. Auch die Polizei

schritt sofort ein und versuchte der Schlägerei Einhalt zu tun .

Die Bemerkungen über diese sind daher hinfällig .

Freiburg i . Br ., 12. Jan . Warnung . Das städtische

Untersuchungsamt der Stadt Freiburg macht folgendes bekannt :

Seit langer Zeit kommen jeden Dienstag etwa 12 Bauersfrauen

aus Schelingen a . K . hierher , di« meisten an alte Kunden Eier

liefern. Die Abnehmer glaubten in vielen Fällen frische Land¬

eier zu bekommen. Es wurde nun festgestellt , dah der erste

Gang dieser Eierlieferantinnen nach der Ankunft in Freiburg

zu zwei hiesigen Eierhandlungen ist . Hier kaufen sie auslän¬

dische sogen . Kisteneier ein, die dann zu erhöhten Preisen an

die Kunden verkauft werden , wobei meistens verschwiegen wird,

datz es sich um Kisteneier -handelt , die jeder Konsument erheblich

billiger in der Eierhandluirg selbst kaufen lang . Einzelne

Bauersfrauen konnten bis zu 300 Stück solcher Kisteneier an

einem Tage verkaufen . Es ist daher größte Vorsicht beim Ein¬

kauf frischer Landeier geboten und zwar auch an andern Orten ,

denn möglicherweise wird auch in andern Städten in gleicher

Weise verfahren . .
Mannheim » 12. Jan . Die Schwierigkeiten, die sich der

Inangriffnahme der Arbeiten an der Rhein-Hardt -Bahn ent-

gcgenstellen durch die Weigerung der unentgeltlichen Gelände¬

abgabe seitens der Gemeinde Gönnheim , die sich durch die etwas

Wm Ort entfernt liegende Haltestelle zurückgescht fühlte , sind

Wn dadurch behoben , datz die Gemeinde Friedelsheim die
'Stellung des Gönnheimer Geländes übernommen hat . An der

Mannheimer Strvtze in Bad Dürkheim ist die Absteckung be¬

reits erfolgt , die Stratze erhält eine Verbreiterung . Voraus¬

sichtlich wird mit den Arbeiten im nächsten Monat begonnen.

Hu; der Stadt.
* Karlsruhe » 15. Jan .

10 . Wahlkreis .

Heute Montag , 15. Januar , abends halb 9 Uhr,

Sitzung des Wahlkreisvorstandes und der Bezirkskomitees
in der „Wacht am Rhein", Gartenstraße .

Achtung, Parteigenoffen von Mühlburg .

Morgen Dienstag Abend halb 9 Uhr findet eine

wichtige Besprechung im „Saalbau " (Nebenzim-

mer) statt. Wir möchten bitten , daß die Genossen sich

vollzählig daran beteiligen.

Achtung , Südstadt .

Die Genossen und Genossinnen, welche Kuverts schrei¬

ben wollen, werden gebeten , heute Abend y28 Uhr sich im

„Auerhahn " einznfinden.
Der Bezirksleiter der Südstadt .

Der Maskenball des Gewrrkschaftskartclls

fand am SamStag wieder in der üblichen Weise statt. Den

Besuch kann man tatsächlich als unheimlich bezeichnen . Es

ist der Arbeiterschaft aber auch zu gönnen gewesen , daß

sie sich nach all der Arbeit Mühe und Last, nach all den

Anstrengungen, die die Wahlarbeit in den vergangenen
Wochen mit sich gebracht hatte , einmal einige Stunden

ausruhen und ausspannen konnte , fröhlich sein konnte unter

Gleichgesinnten. Der überaus gute Wahlerfolg trug ja

zur Erhöhung der Freude auch sein Teil bei .

Daß natürlich die Wahlen eine besondere „Würdigung"

bei den verschiedene Masken fanden, ist selbstve-ständlich .

Die Originulit i mancher Masken zeigte , welch gesunder
Humor und treffender Witz in manchen Arbeitern steckt.

So erregte allgenieine Heiterkeit ein riesiger „schwarz-blauer

Wahlschlappen "
, den ein Dienstmann ernst und würdig

durch den Saal trug . Auch ein leibhaftiger „ Militär -

und Marine - Haas " war zu sehen . „Schnapsblock
's

Himmelfahrt " erregte viel Heiterkeit, ein großer Galgen,

an dem ein Junker und Pfaffe baumelten . Auch der

„Zentrumsturm
" mit einigen Riffen war zu sehen»

ebenso die gefüllte Kompottschüssel " , „ der deutsche

„Als verwandte Seele grüß ich
dich und zieh vor dir den Hut ;
Wetten möchte ich , auch physisch
bist du Blut von unserm . Blut I" - '

Das tut weh, nicht wahr , ihr armen Ostelbier ? Drum

betet er auch, der immer noch nicht genügend geschützte Junker :

„Herr hilf , die rote Sintflut droht ,
sie wird tagtäglich schlimmer,
und die Regierung , große Not,
mit jedem Tage dümmer.
O schick ums eine national
zugkräftige Parole ,
daß bei der nächsten Reichstagswahl
die Kerls der Teufel hole .

" . . . .

Lustig ist der Vorschlag , in der Kaserne Tritte in den Hin¬

tern zu besteuern , um dem Staat Mittel zu verschaffen . Aber

„Nur greife man nicht den Täter an !

Das hieße die Steuern verschandeln.
Die trägt allein -der mißhandelte Mann !

Wer möchte denn sonst noch mißhandeln ?"

In langer Reihe marschiere!: alsdann auf die Sünden

her Schwarz -Blauen bei der Wahlrechtskomödie, beim ManS-

frlder Streik , bei den Polizistenheldentaten , wobei der — rus¬

sische natürlich ! — Handabhacker singt:

„Ja , so ein flüchtig Volksgetümmel
ist doch des Schutzmanns ,wahrer Himmel.

Zufrieden hau ' ich groß und klein

hier bin ich Vieh, hier darf ichs sein !"

Die Aufgabe der Satire ist es , die Nichtigkeiten der herr¬

schenden Torheiten und Laster der Zeit , besonders der gesell¬

schaftlichen Zustände und Unarten der Parteien und die Irrun¬

gen und Verrücktheiten im Staatsleiben in ihrer ganzen Blöße

darzustellen und zu geißeln . Nicht allein , um zu straf,cn . son¬

dern auch, um zu veredeln und zu bessern . Es wäre zu wün¬

schen , daß sich unsere Partei immer mehr die spitze Waffe der

jpolitifchen Satire zu eigen machte !

_ Montag , den 15 . Zanua r 1912 ,

Michel als Lohengrin " u . f. f. u. f. f . eine überreiche Fülle
an Witz und Humor . Die weiblichen Masken brachten

demgegenüber mehr das Chile und Elegante
zum Ausdruck. Auch einige Gruppen -Masken brachten

Abwechslung in das bunte Bild . Das Preisger cht hatte
keinen leichten Stand bei seiner Würdigung der überaus

zahlreichen Bewerber . Namentlich was die Herrenprei e

anbelangte , war die Wahl sehr schwer. Man mußte

schließlich die Zahl der Preise auf 13 erhöhen.
Die Verteilung der Preise gestaltete sich wie folgt :

Gruppenpreis :

Affenhochzeit 20 Mk.
D amen - Pr eise :

1 . Pfau 30 Mk.,
2. Waldhexe 20 Mk..
3. Pariser Mode 10 Mk .»
4. Schlangen -Beschwörerin, Mkelservice ,
5 . Pierrette , schwarz und lila (Rokokko ) Eierservice ,
6. Marqueriten , Auffatz,
7. Windmühle. Uhr,
8. Vogelscheuche, Kaffeservice ,
9 . Kirsche, Schirm ,

10 . Aehren-Leserin.
Herren - Preise :

1. Militär - und Flotten -Has , 30 Mk.
2 . Vergebliche Mühe , 20 Mk.,
3. Schnapsblocks-Himmelfahrt , 10 Mk . ,
4. Der trauernde Winter , Rauchservice ,
6. Der erste Schnitt , Schrank,
6. Mädchen für alles . Weinserviee ,
7. Taucher . Taschenuhr,
8 . Entenpredigt 5 Mk. ,
9. Der wahre Jakob , 5 Mk .,

10 . Januschauer 5 Mk..
11 . Zentrumsturm , Aussatz (Reiter).
12 . Türke und Italiener , Schirm.
13. Kompottschüssel , Krug.
Die Stimmung war natürlich eine vorzügliche . Die

Jugend und hie und da auch ein Alter „versuchten "
, sich

im Saale beim Tanze zu drehen, manches Mal gelang
es kaum, die „Bewegungsfreiheit " war bei der Masse der

Besucher oft sehr eingeschränkt . Da zogen es viele vor,

namentlich die „Spezel "
, wie Joses Filser sagen würde,

in den Biertunnel hinabzusteigen und dort — das und

jenes zu treiben . Auch die „Honoratioren " tnischten sicb

unter das „Volk" und ließen die hohe und niedere Politik
mal beiseite . Alles in Allem : Es war ein richtiges,

schönes und trotzdem kein teueres Arbeiterfest, auf das die

Veranstalter und die Teilnehmer mit gleicher Befriedi¬

gung zurückblicken können .

Beisetzung des Musikdirektors Hoffmeister. Gestern Mittag

fand auf dem hiesigen Friedhofe die Beisetzung des so plötzlich

aus dem Leben geschiedenen Musikdirektors A . H o f fme i ste r

statt . Es hatten sich zur Trauerfeier zahlreiche Freunde und

Bekannte des Verstorbenen eingefunden . Am . Grabe wurden

Kränze niedergelegt von Vertretern des Lehrerkollegiums der

Lefstngfchule , txr Realschule, des grossst Konservatoriums , des

bad. Musiklehrervereins , des evangel . Südstadttirchenchors, deS

Gesangvereins „Liederhalle" und d«S Gesangvereins „Konkor¬

dia" . Unter den zahlreichen Kranz - und Blumenspenden befand

sich auch ein Kranz des Vereins Karlsruher Presse.

Arbriterbildungsverein . Heute Montag , 15 . Jan ., abends

8 )4 Uhr , spricht im großen Rathaussaale Herr Oberleutnant

Ernst , Führer des Luftschiffstrupps in Neubreiscich , über : „Die

militärische Bedeutung der Luftschiffahrt
" (mit Lichtbildern) .

Der Redner ist ein vorzüglicher Kenner der Luftschiffahrt, er

war der technische Leiter des im letzten Jahre veranstalteten

Zuverlässigkeitsflugs am Oberrhein . Der Besuch ist unent¬

geltlich. Gäste sind willkommen.

Eine lustige Episode erlebten Wahlvorsteher und Beisitzer

in einen: Distrikt der Wesfftadt. Als der Wahlvorsteher vor

Entgegennahme dcS Wahlkuverts die übliche Frage an einen

Wähler richtete : „Name und Wohnung"
, da gab der Gefragte

di« schüchterne Antwort : „Frhr . v. Gemmingen" . Der gute

Mann hatte statt seines eigenen Namens den deS von ihm er .

korenen Kandidaten genannt . Entweder hat der Mann noch n :e

etwas von einer geheimen Dahl gehört oder er hat die Reichs-

tagswahl mit der preußischen Landtagswahl verwechselt .

Fußballsport . K . F ..V.—Phönix 1 : 0. Schon seit Jahren

gehören die Spiele dieser beiden Mannschaften zu den inier -

essantestcn , die der Fußballspart für Karlsruhe bringt , das zeigt

auch der jeweilige Massenbesuch . Gegen 5000 Personen dürften

gestern den Phönixplatz umsäumt haben, ein Beweis , welche

Zugkraft dieses Treffen hatte . Fast allgemein rechnete man

bei der hohen Form des K . F --V . mit feinem Siege , doch zeigte

sich „Phönix " seinem Gegner vollkommen gewachsen und leicht

hätte das Resultat auch ein anderes werden können . — Di«

Resultate der übrigen Spiele sind folgende: Mühlburg —

Beiertheim 2 : 0 , Kickers -Freiburg 3 : 0, Pforzheim—Sports -

fveunüe 1 : 2, Union—Alemannia 0 : 0.

Ueberfall. Wie jetzt erst bekannt wird , überfiel vorgestern

Abend um 7 Uhr in der Erbprinzenstraße ein unbekannter

jüngerer Mann einen Geldbriefträger und entriss diesem di«

Mappe . Der Täter kam mit seiner Beute jedoch nicht weit , da

er von dem Beamten und einigen Passanten verfolgt und er¬

griffen wurde . Die herbeigerufene Polizei nahm den Täter fest.

Mit einem Taschenmesser wurde in verflossener Nacht ein

in der Durlacher Stratze wohnhafter , verheirateter Fuhrmann

von feinem Aftermieter , einem ledigen Schreiner , nach voraus¬

gegangenem Wortwechsel an der linken Hand , der rechten Brust ,

feite und am linken Knie durch Stiche schwer verletzt , sodatz er

ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden mußt«. Der

Täter wurde verhaftet .
Tot aufgefunden wurde gestern Abend in einem Hause der

Karlstratze ein 69 Jahre alter , obdachloser Fabrikarbeiter aus

Forst , Amt Bruchsal , welchem von einer Familie guttats -

weise ein Nachtquartier gewährt worden war . Die Todes¬

ursache ist noch nicht bekannt, dagegen ist festgestellt , dass ein

gewaltsamer Todesfall nicht vorliegt.

Freundschaftliche Auseinandersetzung . Ein Musiker aus

Wössingen und ein Kutscher aus Baden gerieten in der Nacht

zum 14 . d. M in einer Wirffchast in der Karlstraße miteinander

in Streit , wobei sie sich gegenseitig mit Gläser bearbeiteten,

infolgedessen der «ine am Kopf und der andere an der linlen

Hand so schwere Verletzungen davon trugen , daß sie beide

Aufnahme im Krankenhaus suchen mußten»

neue; vom rage.
Große Kälte in Norddeutschland.

. ..
17. Jan . Die Nacht zum Sonntag dürfte die

kälteste in den letzten zehn Jahren gewesen sein. In der
sechsten Morgenstunde wurden 17 Grad unter Null ver.
zeichnet. Besonders leiden unter der Kälte die Obdach
losen. Tie Asyle waren gestern Abend so überfüllt , daß
viele abgewicsen werden mußten . In den Laubenkolonien
wurden viele Personen in beinahe erstarrtem Zustande
ausgefunden.

Im Wahllokal gestorben.
Königsberg i. Pr ., 12. Jan . Ein 70jähriger Greis erlitt

hier in einem Wahllokal infolge der Aufregung einen Herz

schlag und war sofort tot .

Mädchenhändler.
Paris , 12 . Jan . Eine Mädchenhändlerbande , die es be¬

sonders auf junge polnische Jüdinnen abgesehen hatte , fft von

der Pariser Polizei dingfest gemacht worden . Ihr Führer , ein

ehemaliger angesehener amerikanischer Detektiv, namens JameS
Lee , und ein in Rußland geborener Türke wurden mit meh¬
reren Opfern auf dem Nord- bezw. Orleansbahnhofe noch recht¬

zeitig abgefaßt . Be: einem der Spießgesellen wurden für
40 000 Franken Juwelen gefunden .

Der italienisch-türkische Krieg.
Die Opfer des Krieges .

Rom, 12. Jan . Die Regierung veröffentlicht eine List«

der in Tripolitanien gefallenen und verstorbenen Soldaten ,

Ihre Zahl wird mit 1800 angegeben. Davon sind 500 an

Krankheit gestorben.

Letrte Nachrichten.
Oie tidablnacbt in Berlin .

Berlin , 12 . Jan . Von der Redaktion des Vorwärts
wurden durch Scheinwerfer die Siegesmeldungen der
Sozialdemokraten bekannt gemacht . Die Menge begrüßte
die Nachrichten mit Hochrufen. Polizcioffiziere begaben
sich n die Redaktion und verboten die weitere Bekannt¬
machung der Wahlresultate , da dies , von der Polizei ver¬
boten worden sei . Bald darauf sah man die Worte am-.
Hause : „ Die Polizei hat die Weiterverkündung verboten.
Geht in die Versammlungen , dort werdet Ihr die weiteren
Siegesnachrichten erfahren " . Die Menge begleitete dies
mit Pfuirufen und Pfeifen . Sie zerstreute sich dann.

Wie das „Verl . Tageblatt " erfährt , wurden in den
Kasernen von Großberlin — vennutlich auch in anderen
Garnisonorten des Reiches — einzelne Truppenteile (auch
Kavallerie) in ständiger Marschbereitschaft gehalten, um

„bei Ruhestörungen in der Stadt , wenn es nötig werden
sollte, sofort einschreiten zu können " . Welche Angst !

Oie kommenden JSeuwablcn in Belgien .
Brüssel , 12. Januar . Heute wurde in einem Mnister -

rat beschlossen, die bisherige Zabl der belgischen Kamm er,'-
mandate um 20 zu vermehren , so daß also künftig
186 Abgeordnete im belgischen Parlament sitzen werden.
Dieser Beschluß stellt die wichtigste Maßnahme zur Vor¬

bereitung der allgemeinen Wahlen sin Frühjahr dar . Der
liberal - sozialistische Block hofft in der Mehrzahl
der neuen Wahlkreise den Sieg davonzutragen und damit
die bisherige klerikale Kammermehrheit von sechs Stimmen

zu überwinden . Das würde das Ende der klerikalen Aera
bedeuten, unter der in Belgien mehr als ein Viertel¬

jahrhundert hindurch jeder geistige Fortschritt gehemmt
worden ist.

Oas neue franzöfiTcbe Kabinett.
Paris , 14. Jan . Folgende Portefeuilles sind end¬

gültig besetzt : Präsidium und Aeußeres Poincarö , Vize-

Präsident und Justiz Briand , Inneres Seeg . Krieg
Millerand , Marine Delcassö . Finanzen Klotz, öffentliche
Arbeiien Jean Dupuy , Ackerbau Poms , Kolonien Lebrun,
öffentliche Arbeiten und soziale Fürsorge Löon Bourgeois

Zur Revolution in China.
Peking , 14. Jan Eine neuerdings abgehaltene Versamm¬

lung von MandschuS aller Klaffen ist zu dem Entschluß gelangt»

daß die Abdan'ung der Dynastie notwendig sei, um da » Land

vor eine»: völligen Chaos zu bewahren . Die Mandjchutruppen
und .die Mandschubevölkerung in Peking haben sich entschlossen,

sich dem chinesischen Volk anzust ließen. Wie verlautet hat die .

Kaiserin- Witwe eingewilligt , zurückzutreten und hat Duanschikai .

gebeten , da« bestmöglich .- Arrangement zu treffen in Bezug auss

ihren und des Kaisers Unterhalt . Telegramme aus den Provinzen
'

melde » Fälle von Mord , Raub und Brandstiftung und fügen

hinzu, daß Hunderte von Frauen Selbstmord begehen , um Ge¬

walttätigkeiten zu entrinnen .

' - Masserstrmcl cles Rheins.
15. Januar .

Schusterinsel 1 .95 m , gef . 17 cm , Kehl 2.95 m, gef. 20ow,

Maxau 490 m, gef 28 cm , Mannheim 4.86 m , gef . 58 cm.

Vereineanzeiger .
Durlach . (Soz . Verein.) Dienstag , 16. Januar , abends halb

9 Uhr im „Schwanen" a ßerordeutliche Mitgliederverfamm»

lung. Tagesordnung : Geineinderatswahl .

Sucd 'andlung Uolksfrcund «""Ä"-
Die Programme der politischen Parteien in Deutschland .

Zusammengestellt von Dr . phil. Karl Mahler . Zweit« ver¬

änderte und vermehrte Auflage. 80 Seiten . 8 °. Geheftet nur

75 Pf . Porto 5 Pf . — Bei der Zersplitterung unseres deut-

schen Parteiwesens ist « ine derartige lückenlose Zusammen¬

stellung der Parteiprogramme im politischen Kampfe für jeden

Wähler , ob Neuling , Politiker oder Parlamentarier , außer,

ordentlich instruktiv und für die bevorstehende Reichstagswahl,

kampagne bei dem auffallend billigen Preise zur Maflenver-

breitung in den politischen Organisation . » aller Parteien aanz

besonders geeignet.
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Inventur ' Verkauf
Sensationell billige Preise !
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1 Trotz der gang enorm billigen Greife 5
, verabfolgen wir nodf) Rabatt-Clarken, \
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Beginn Montag , den 15 . er.

Grosse Posten
!: Trotz der gang enorm billigen Creife j
{ verabfolgen wir noü) Rabatt-Clarken. j

Kleider - u . Blusenstoffe eingeteilt in 6 Serien

Reinwollener

Elsässer
Cheviot 75*

per Meter

unerreicht billige und reduzierte Preise .

« 120 150 190 945 995
M Serie II Serie III M Serie IV Jk Serie V SerieVISerie I

Elfenbeinfarbige
gemusterte

Ballstoffe 45
per Meter

47 Reste Linoleum -Läufer ,1 7
32 Reste Linoleum -Läufer ,

96 Reste Linoleum, 200 cm hrcit durchweg jetzt Meter
*55 Reste Linoleum -Läufer ,

°° °L ^ etzt Meter
ca. 90 cm breit ,

durchweg jetzt Meter
ca. 110 ein breit ,

durchweg jetzt Meter
28 Inlaid-Linoleum -Teppiche ,
37 Bedr . Linoleum -Teppiche ,
122 Kork-Linoleum -Vorlagen , ÄÄäSS
76 Reste breite Gardinen , ÄÄlE EL

; 1
*7 Mnnil offp Ro et A nnr 6>rte Ware u. schoneMaster , für Tisch-I # Beeten besonders geeignet jetzt Meter
9 Echte Tuch -Portieren , LL SÄÄ

14 Kochelleinen -Garnituren ,
35 MadraS -StOreS , schone Muster, ca. 620 cm lang . jetzt
63 Meter Fenstermäntel -Plüsch , ÄISdÄS

, 11 Englisch -Tüll -Bettdecken ,
22 Kochelleinen -Tischdecken ,

mr
30 Meter Cocos-Läufer ,

“ 67 “ *"“■ to
12 weisse Kinderwagenfelle ,

et™ ,r“b
jet2t gl0ot

1 7 Bodenteppiche , riÄ 8*" “ “
.
" TfeSS

10 Bodenteppiche , TÄ
I 8 Reisedecken , itgermnster
84 Jacquard -Schlafdecken ,

106 BettÜCher, weiße und gestreifte 1
82 Bettvorlagen , putsch und scucie
12 Eisenbettstellen
7 Kinderbettstellen , Lie ^ '̂ 7 Fa

.
brU“t’

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

für Erwachsene , weiß, prima Ausführung
weiß

1 .95
78 %
1 . 15
1 .45

12 .45
6 .85
1 .95
58 sf
4 .65
7 .50
7 .90
3 .90
1 .80
3 .90
7 .60
1 . 15
2 .35

12 .85
16 .85

4 .85
2 .80
1 .80
2 .80

16 . 50
11 .75

118 p.„ Damnirctiafpl Odcvrennx n. Boxcalf, nur Gr . 36u. 38,I lUPaar UctlllCIlSUCICI , otoB ROcks anf bishPreisft jed Paa;
85 Paar DamenSÜefel ,

°°°" dlshengerVen-anfs^ dm M5,
300 Paar Barnenstiefel , TJSSSC S

45 Paar Vamvnstitzftzl, Unsw bisheriger ^ A/Aes Paar
38 Paar Herren -Agraffenstiefel , ÄrÄÄ ?

etwas gelitten , ohne Rücksicht auf bisherige Preise . . . jetzt
160 Pon . Mädnhfinstififfil braun» Knopf und Schnür , ganzI üü Paar IfldUOlICIIMICIdl , bedeutend unter Preis , jetzt jed . Paar

. 95
6 .50
9 .75

12 . 50

6 .95

.75

Auf sämtliche Winterschuhe
ohne Ausnahme 15 O

195 elegante Briefkassetten , n .7
“ 'rer SSt 95jetzt Stück

465 Bücher , Romane u . Erzählungen “ 7;
jetzt durchweg 2 Stück

25 Damen -Filzhüte , jSfr ^ nuf Fassons
,
dieser s| S

27 Damen -Atlas - u. Ottomanhüte , ESsSSSS
80 Fantasiefedern
95 Fantasieflügel

9 Südwester in Flauschstoff , für Damen
10 Südwester in Flausehstoff , für Kinder .

9ß

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück

jetzt Stück
8 moderne Sportmützen itfsSS * & « 5
6 moderne Sportmützen ans DochtwoIle’

und Mädchen
für Damen
jetzt Stück

9in einfarbig , mit moderner Bordüre , teils wolle plattiertOWCaiCI o , teils reine Wolle , je nach Serie* ieus reine wolle , je nach SerieSerie I 85 % Serie 13 1.30 , Serie III 1. 90 , Serie IV
316 Färb . Damenbeinkleider ,

" °'LciN >
°
.U

216 Farbige Damenröcke Seri* 1 »»*•

95 H
75 s%
2 . 50
25 sf
38 ss
1 .95
95 sn
2 .25
1 .75

2 .40
2.00
2 .65

i
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